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1. Einführung 

Der vorliegende Sozialbericht 2013 beschreibt die Entwicklungen im Bereich der Leistungen 
nach dem Zweiten und Zwölften Buch Sozialgesetzbuch (Grundsicherung für Arbeitssuchen-
de und Sozialhilfe) in der Stadt Offenbach bis zum Dezember 2013. Es ist der achte Sozial-
bericht zu den Leistungen dieser beiden Rechtskreise. 
 
Für Angaben zur Bevölkerung wurden Daten des Melderegisters der Stadt Offenbach heran-
gezogen. Diese liegen für den gleichen aktuell betrachteten Zeitraum vor wie die Datenbe-
stände aus den Bereichen SGB II und SGB XII. Des Weiteren sind die Melderegisterdaten 
kleinräumig und strukturell tief gegliedert verfügbar. Die Bevölkerungsdaten nach dem Zen-
sus 2011 liegen zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Berichts nur bis zum Jahr 2012 vor. Zu-
dem erlauben sie aufgrund der besonderen Erhebungsmethode des Zensus keine kleinräu-
mige Differenzierung innerhalb der Stadt. Die Daten des Zensus weisen eine niedrigere Be-
völkerungszahl aus als die Fortschreibung des Einwohnerregisters der Stadt; für den 
31.12.2012 z. B. mit 116.945 Einwohnern eine um 5,9 Prozent niedrigere Bevölkerungszahl 
als die Fortschreibung der kommunalen Statistik mit 124.961 Einwohnern. Für ein Festhalten 
an der Datenbasis der Bevölkerungsfortschreibung der Stadt gibt es jedoch keine Alternati-
ve. Dies entspricht auch der durchgängigen Praxis der Statistikämter hessischer Großstädte. 
Der klare Trend einer wachsenden Bevölkerung zeigt sich in beiden Datensystemen gleich-
ermaßen. 

Mit dem Zensus 2011 wurde die Bevölkerungsstatistik bundesweit auf ei-
ne neue Grundlage gestellt. Im Unterschied zu früheren Volkszählungen 
handelte es sich bei diesem Zensus nicht um eine Vollerhebung, sondern 
um ein registergestütztes Stichprobenverfahren. Dadurch wurde nur für 
die gesamte Stadt eine neue, niedrigere Einwohnerzahl ermittelt, nicht 
aber für Stadtteile, Baublöcke bzw. andere kleinräumige Aufgliederun-
gen. Deshalb muss für alle Daten, die eine solche Aufgliederung notwen-
dig machen, weiterhin auf die fortgeschriebenen Daten des Einwohner-
melderegisters zurückgegriffen werden. In der nachfolgenden Tabelle 
sind die beiden Datenreihen des Melderegisters und der amtlichen Zen-
susdaten zu ersehen.  

 
 
Erstmals aufgenommen wurden Analysen zum Thema Wohnungs- und Obdachlosigkeit in 
Offenbach. 

Die Situation in Offenbach im Jahr 2013 war in einem weiteren Jahr in Folge geprägt von ei-
nem deutlichen Bevölkerungswachstum: Zum Jahresende 2013 gab es nach der kommuna-
len Einwohnerfortschreibung knapp 127.000 Einwohnerinnen und Einwohner mit Haupt-
wohnsitz in Offenbach. Hierbei besaßen über 34 Prozent der Bevölkerung keinen deutschen 
Pass, über 57 Prozent hatten einen Migrationshintergrund. Dieses Bevölkerungswachstum 
ging einher mit einem steigenden Anteil auch der erwerbsfähigen Bevölkerung. 

Der Arbeitsmarkt in Offenbach war im Jahr 2013 durch einen weiteren Anstieg der Arbeitslo-
sigkeit geprägt. Die registrierte Arbeitslosigkeit stieg insgesamt auf 6.746 Personen im De-
zember 2013, ein Anstieg gegenüber dem Vorjahresmonat um 7,5 Prozent. Die Arbeitslosig-
keit verteilte sich auf die Rechtskreise SGB III (Versicherungssystem, Betreuung durch die 
Agentur für Arbeit) mit 1.677 Personen (minus 0,1 Prozent gegenüber dem Vorjahr) und 

Melderegister Zensus
31.12.2011  121 970  114 855
31.12.2012  124 261  116 945
30.06.2013  125 432  117 898
30.09.2013  126 534  118 809

Einwohnerdaten im Vergleich Zensus - 
Melderegister

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt, 
Melderegister OF

Offenbach
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Abb. 7: SGB II-Quote nach Statistischen Bezirken 
Quelle: BA, Amt 81. Berechnung Amt 81.3, 
Darstellung 81.3. Anmerkung:  
Rot = mehr als drei Prozentpunkte über Ø 
Grün = mehr als drei Prozentpunkte unter Ø 

 

 
Abb. 8: Innerstädtische Segregation im SGB II 
Quelle: BA, Amt 81.2, Melderegister. Berechnung/Dar-
stellung Amt 81.3 

 
2.2.3 Entwicklung im hessischen Vergleich 
Der Zuwachs der Zahl der BG und Leistungsberechtigten stieg in Offenbach (plus 2,9 bzw. 
3,4 Prozent) im Zeitraum Dezember 2012 bis 2013 etwas stärker als im hessischen Durch-
schnitt (vgl. Abb. 9, Tab. 29). Bei den Leistungsberechtigten stieg die Zahl der Sozialgeld-
Bezieher überdurchschnittlich an. Der Zuwachs bei den erwerbsfähigen Leistungsberechtig-
ten, den Beziehern von Arbeitslosengeld II, lag dagegen unter dem Landesdurchschnitt, an-
ders als zum Beispiel in Frankfurt, wo in dieser Gruppe ein höherer Zuwachs als im hessi-
schen Durchschnitt zu verzeichnen war (vgl. Abb. 10, Tab. 30). 
 
Die durchschnittliche BG-Größe blieb in Offenbach mit 2,2 Personen pro BG wie in der 
Vergangenheit überdurchschnittlich. In keiner anderen Stadt Hessens findet sich ein ver-
gleichsweise hoher Anteil an Bedarfsgemeinschaften mit zwei und mehr Kindern (vgl. Tab. 
31, Tab. 32). 
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Segregationsindex IS SGB II
Anteil SGB II-Bezieher an Gesamtbevölkerung in Prozent

Ein Segregationsindex IS misst die Ungleichverteilung einer 
Bevölkerungsgruppe gegenüber der restlichen Bevölkerung 
im Stadtgebiet.  
 
Der IS SGB II zeigt, wie hoch der Anteil von SGB II-Beziehern 
ist, der in andere Statistische Bezirke umziehen müsste, 
damit über das ganze Stadtgebiet eine Gleichverteilung von 
SGB II-Beziehern und Nicht-SGB II-Beziehern erreicht würde. 
Bei einem Wert "0" herrschte eine Gleichverteilung. 
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Abb. 9: Entwicklung Bedarfsgemeinschaften und Leistungsberechtigte in Hessen 
Quelle: BA. Berechnung/Darstellung Amt 81.3 

 
Abb. 10: Entwicklung Arbeitslosengeld II- und Sozialgeldempfänger in Hessen 
Quelle:   BA. Berechnung/Darstellung Amt 81.3 
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2.2.4 Ausgaben im SGB II 
Die Ausgaben für die Geldleistungen des SGB II in Offenbach lagen im Jahr 2013 bei rund 
97 Millionen Euro und damit 6,4 Prozent  höher als im Vorjahr. Anders als in den Vorjahren 
hatten im Jahr 2013 alle zentralen Ausgabearten – ALG II, Sozialgeld, Leistungen für Unter-
kunft und Heizung sowie Sozialversicherungsbeiträge – Anteil an dieser Erhöhung. Die 
Hauptgründe hierfür sind die gestiegenen Zahlen von Leistungsberechtigten und die Erhö-
hung der Regelbedarfssätze zum 1. Januar 
201311.  
 
Den größten Anteil an den Gesamtausga-
ben hatten mit rund 47 Prozent die Leistun-
gen für Unterkunft und Heizung (vgl. Abb. 
11, Tab. 33, Tab. 34). 
 
Eine Bedarfsgemeinschaft erhielt durch-
schnittlich 918 Euro pro Monat an Gesamt-
leistungen, fast die Hälfte darunter für Leis-
tungen für Unterkunft und Heizung (vgl. 
Abb. 12, Abb. 13, Tab. 35). 
 
  

                                            
11 Eine weitere Erhöhung der Regelbedarfssätze fand zum 1. Januar 2014 statt. 

 
Abb. 11: SGB II: Gesamtausgaben nach Leistungsart 
Quelle:   BA. Berechnung/Darstellung Amt 81.3 

 
Abb. 12: Durchschnittliche monatliche Gesamtleistun-

gen pro Bedarfsgemeinschaft 
Quelle:   BA. Berechnung/Darstellung Amt 81.3 

 
Abb. 13: Durchschnittliche Monatsleistungen nach Leis-

tungsart pro Bedarfsgemeinschaft 
Quelle:   BA. Berechnung/Darstellung Amt 81.3 
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2.2.5 Zielvereinbarungen und Zielerreichung im SGB II 
Zwischen der MainArbeit und dem Land Hessen wurden für das Jahr 2013 folgende Ziele 
gemäß § 48a SGB II vereinbart: 
 
• Verringerung der Hilfebedürftigkeit, gemessen an den Leistungen zum Lebensunterhalt 

(ohne Leistungen für Unterkunft und Heizung sowie Sozialversicherungsbeiträge/-
zuschüsse) im Vergleich zum Vorjahr. Es sollten im Dezember 2013 nicht mehr als 3,077 
Millionen Euro verausgabt werden; 

• Verbesserung der Integration in Erwerbstätigkeit, gemessen an einer Integrationsquote: 
Integrationen in Erwerbsarbeit (sozialversicherungspflichtige Beschäftigung, voll qualifizie-
rende berufliche Ausbildung oder Selbstständigkeit) in Relation zum durchschnittlichen 
Bestand an erwerbsfähigen Leistungsberechtigten. Die Integrationsquote sollte mindes-
tens 24,5 Prozent betragen; 

• Vermeidung von langfristigem Leistungsbezug, gemessen an erwerbsfähigen Leistungs-
berechtigten, die in den vergangenen zwei Jahren 21 oder mehr Monate im Leistungsbe-
zug waren, im Vergleich zum Vorjahr. Hier sollte sich der Bestand von Langzeitbeziehern 
um mindestens ein Prozent reduzieren. 

 
Wie bei der überwiegenden Mehrheit der deutschen Jobcenter und insbesondere allen ande-
ren Jobcentern des regionalen Vergleichstyps wurden die Zielwerte im Jahr 2013 verfehlt. 
Gründe sind ein verschlechtertes Arbeitsmarktumfeld, ein Ausbleiben der für das Jahr 2013 
prognostizierten günstigen Konjunkturimpulse für den Arbeitsmarkt und steigende Fallzahlen 
aufgrund des Bevölkerungswachstums und der Zuwanderung. Das Ziel der Reduzierung der 
Leistungen zum Lebensunterhalt wurde aufgrund der gestiegenen Zahl von Leistungsbe-
rechtigten, der Erhöhung der Regelsätze sowie der weiteren Rechtsentwicklung nicht er-
reicht. 
 
Das diesjährige Nichterreichen des dritten Ziels (noch im Jahr 2012 wurde das Ziel übertrof-
fen12) muss in dem Kontext gesehen werden, dass die Stadt Offenbach einen der niedrigsten 
Anteile von Langzeitbeziehern an den erwerbsfähigen Leistungsberechtigten aufweist und 
daher die Anstrengungen zur Erreichung des Ziels von einem vergleichsweise niedrigen Ni-
veau ausgehen (vgl. Tab. 36). 

 

                                            
12 vgl. Sozialbericht 2012 der Stadt Offenbach am Main, Seite 21 
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3. Sozialhilfe (SGB XII) 

 
3.1 Ausgewertete Leistungsbereiche und Datenbasis 
SGB XII umfasst die Leistungsbereiche: 
• Hilfe zum Lebensunterhalt (Kap. 3 SGB XII); 
• Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung (Kap. 4 SGB XII); 
• Hilfen in besonderen Lebenslagen. Dazu zählen: 

− Hilfen zur Gesundheit (wie vorbeugende Gesundheitshilfe, Hilfe bei Krankheit, zur Fa-
milienplanung, bei Schwangerschaft, Mutterschaft, bei Sterilisation, Kap. 5 SGB XII); 

− Eingliederungshilfe für behinderte Menschen (Kap. 6 SGB XII); 
− Hilfe zur Pflege (wie Altenheimbetreuung, Kurzzeitpflege, Hospizbetreuung, Kap. 7 

SGB XII); 
− Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten (Kap. 8 SGB XII); 
− Hilfen in anderen Lebenslagen (wie Hilfe zur Weiterführung des Haushaltes, Altenhilfe, 

Blindenhilfe, Kap. 9 SGB XII). 
 
Die Mehrzahl der Leistungsberechtigten beziehen Leistungen außerhalb von Einrich-
tungen13. Leistungsbezug innerhalb von Einrichtungen gibt es für Hilfe zur Pflege nach 
Kap. 7 und Kap. 8 SGB XII. Der Bereich Kap. 8 wird hier nicht ausgewertet; die hierzu zäh-
lenden Leistungsberechtigten (27 Personen im Jahr 2013) werden zum überwiegenden Teil 
vom Landeswohlfahrtsverband als überörtlichem Sozialhilfeträger versorgt. Der Leistungsbe-
zug nach Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG)14 wird am Ende dargestellt. Die folgenden 
Darstellungen beruhen auf Daten der Stabsstelle Strategisches Controlling des Sozialamtes 
der Stadt Offenbach15. Alle Tabellen finden sich im Anhang. 
 
3.2 Ergebnisse 
Im nachfolgenden Abschnitt werden die Ergebnisse für die Hilfen und die Grundsicherung 
außerhalb (Abschnitt 3.2.1) und innerhalb (Abschnitt 3.2.2) von Einrichtungen dargestellt. 
Abschließend folgen Daten nach AsylbLG (Abschnitt 3.2.3) und zu den Ausgaben im Bereich 
SGB XII insgesamt (Abschnitt 3.3). 

3.2.1 Leistungsberechtigte außerhalb von Einrichtungen 
Ende 2013 erhielten 3.371 Personen (außerhalb von Einrichtungen) Leistungen nach 
SGB XII. Erstmals wurde die Marke von 3.000 Bedarfsgemeinschaften überschritten (vgl. 
Abb. 14, Tab. 37). Die Altersgruppen der bis 17-Jährigen wuchsen mit Raten zwischen 
neun und 29 Prozent gegenüber dem Vorjahr am stärksten (vgl. Abb. 15, Tab. 38). 
 
Etwa drei Viertel aller Bedarfsgemeinschaften erhielten Grundsicherung im Alter und bei 
Erwerbsminderung. Ihre Zahl stieg gegenüber dem Vorjahr um knapp fünf Prozent. Von 
den 2.613 Leistungsberechtigten erhielten knapp 63 Prozent Grundsicherung wegen Alters, 
knapp 38 Prozent wegen Erwerbsminderung. Erstmals sank die Zahl der Nichtdeutschen ge-
ringfügig (vgl. Abb. 16, Tab. 39).  
 

                                            
13 Einbezogen werden hierbei Kontingentflüchtlinge (siehe auch Glossar). Sie erhalten Leistungen nur nach 

Kap. 4 SGB XII (hier fast ausschließlich in der Grundsicherung wegen Alters). 
14 § 2 AsylbLG regelt, dass Personen auf Grund einer mehr als vierjährigen Aufenthaltsdauer ebenfalls Leistun-

gen nach SGB XII erhalten. 
15 Wie bereits am Ende von Abschnitt 1 erläutert, unterscheiden sich die SGB XII-Daten von den SGB II-Daten in 

ihrem zeitlichen Bezugspunkt: Das Sozialamt erhebt die SGB XII-Daten zum Ende des Monats (im vorliegen-
den Bericht am 31.12. eines Jahres), BA erhebt die SGB II-Daten zur Mitte eines jeden Monats, und hierbei va-
riiert der Zähltag vom elften bis zum 16. Tag eines Monats. 
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Abb. 14: Bedarfsgemeinschaften und Leistungsberechtigte im SGB XII 
Quelle:   Amt 50. Darstellung Amt 81.3 

 
Abb. 15: Altersstruktur der Leistungsberechtigten 
Quelle:   Amt 50. Berechnung/Darstellung Amt 81.3 

 
Abb. 16: Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung 
Quelle:   Amt 50. Darstellung Amt 81.3 
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Die Zahl der Bedarfsgemeinschaften und Leistungsberechtigten mit Hilfe zum Lebensun-
terhalt (HLU) sank geringfügig gegenüber dem Vorjahreswert (vgl. Abb. 17, Tab. 40).  
Ausschließlich Hilfen in besonderen Lebenssituationen (HbL) erhielten 512 Personen in 
455 Bedarfsgemeinschaften (vgl. Abb. 18, Tab. 41). Zusätzlich Hilfen in besonderen Le-
benssituationen bekamen 659 Leistungsberechtigte mit Grundsicherung oder Hilfe zum Le-
bensunterhalt. Insgesamt erhielten 1.171 Personen diese Leistung (vgl. Abb. 19, Tab. 42). 

 
Abb. 17: Hilfe zum Lebensunterhalt (HLU) 
Quelle:   Amt 50. Darstellung Amt 81.3 

 
Abb. 18: Hilfe in besonderen Lebenssituationen (HbL) 
Quelle:   Amt 50. Darstellung Amt 81.3 

 
Abb. 19: Hilfe in besonderen Lebenssituationen (HbL), mit Grundsicherung oder HLU 
Quelle:   Amt 50. Darstellung Amt 81.3 

181 
198 

237 
254 243 248 250 246 

175 
189 

229 
239 227 236 236 233 

90 97 
115 

119 109 114 124 
123 

66 57 
80 77 80 66 61 67 

0

50

100

150

200

250

300

Dez 2006 Dez 2007 Dez 2008 Dez 2009 Dez 2010 Dez 2011 Dez 2012 Dez 2013

Personen 
Hilfe zum Lebensunterhalt 2006-2013 

(Kap. 3 SGB XII, außerhalb von Einrichtungen, einschl. Kontingentflüchtlingen) 

Personen
Bedarfsgemeinschaften
darunter weiblich
darunter Nichtdeutsche

370 374 414 377 
410 425 

455 
512 

328 
351 

386 351 
400 413 

438 

497 

172 168 169 154 183 178 196 209 

91 68 82 74 68 74 85 101 

0

100

200

300

400

500

600

Dez 2006 Dez 2007 Dez 2008 Dez 2009 Dez 2010 Dez 2011 Dez 2012 Dez 2013

Personen 
Ausschließlich Hilfe in besonderen Lebenssituationen 2006-2013 

(Kap. 5-7, 9 SGB XII, außerhalb von Einrichtungen, einschl. Kontingentflüchtlingen) 

Personen
Bedarfsgemeinschaften
darunter weiblich

370 374 
414 377 410 425 455 512 

300 
573 

600 593 635 668 654 640 

11 

20 26 28 
25 24 26 19 

681 

967 1.040 1.034 
1.070 

1.117 1.135 1.171 

0

200

400

600

800

1000

1200

1400

Dez 2006 Dez 2007 Dez 2008 Dez 2009 Dez 2010 Dez 2011 Dez 2012

Personen 

Hilfe in besonderen Lebenssituationen 2006-2013  
(HbL Kap. 5-7, 9 SGB XII, außerhalb von Einrichtungen, einschl. Kontingentflüchtlingen) 

HbL und Hilfe zum Lebensunterhalt (HLU)
HbL und Grundsicherung
ausschließlich HbL

 HbL insgesamt 

Dez 2013 



Seite 16  Sozialbericht Stadt Offenbach am Main 2013 

3.2.2 Leistungsberechtigte innerhalb von Einrichtungen 
Die Zahl der Leistungsberechtigten mit Hilfe zur Pflege nach Kap. 7 SGB XII – hier innerhalb 
von Einrichtungen – lag mit 387 Personen im zweiten Jahr in Folge unter dem Vorjahreswert 
(vgl. Abb. 20, Tab. 43). 
 

 
Abb. 20: Hilfe zur Pflege innerhalb von Einrichtungen 
Quelle:   Amt 50. Darstellung Amt 81.3 
 

3.2.3 Leistungsberechtigte nach Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) 
Die Zahl der Leistungsberechtigten nach Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) stieg Ende 
2013 im Vergleich zum Vorjahr geringfügig auf 150 Personen in 108 Bedarfsgemeinschaften 
(vgl. Abb. 21, Tab. 44). Nach dem hessischen Landesaufnahmegesetz besteht für alle 
Kommunen grundsätzlich unter bestimmten Voraussetzungen eine Pflicht zur Aufnahme und 
Unterbringung von Flüchtlingen und anderen ausländischen Personen (§ 1 AufnG HE).  
 
Jeder kreisfreien Stadt und jedem Landkreis wird grundsätzlich eine sogenannte Aufnah-
mequote zugeteilt, die sich an der Einwohnerzahl und der Ausländerquote der aufzuneh-
menden Kommune orientiert und bestimmt, wie hoch der Anteil der im AufnG HE definierten 
Personen ist, die von der jeweiligen Stadt oder dem jeweiligen Landkreis aufzunehmen ist. In 
Offenbach betrug die Aufnahmequote im Jahr 2013 null Prozent. Dennoch gibt es im Bereich 
der Stadt Offenbach einen Zuzug von Leistungsberechtigten nach dem AsylbLG. Ursachen 
sind Einzelfallregelungen, insbesondere zur Familiennachführung. 
 

 
Abb. 21: Altersstruktur der Leistungsberechtigten nach AsylbLG 
Quelle:   Amt 50. Berechnung/Darstellung Amt 81.3 
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3.3 Ausgaben im SGB XII 
Die Ausgaben für Leistungen außerhalb von Einrichtungen (einschließlich Kontingentflücht-
lingen) nach 
• Kap. 3 SGB XII – (laufende) Leistungen der Hilfen zum Lebensunterhalt),  
• Kap. 4 SGB XII – (laufende) Leistungen der Grundsicherung) und  
• Kap. 5 bis 7 sowie 9 SGB XII – Hilfen in besonderen Lebenslagen 
 
betrugen im Jahr 2013 rund 30,4 Millionen Euro. Mit über 52 Prozent hatte die Grundsiche-
rung daran den größten Anteil. Der Anteil der Hilfen in besonderen Lebenslagen sank auf 
42,4 Prozent (vgl. Abb. 22, Tab. 45 bis Tab. 48). 
 
Einen starken Anstieg der Ausgaben gab es bei den Hilfen zum Lebensunterhalt (über 22 
Prozent), gefolgt von den Ausgaben für Grundsicherung (über elf Prozent). Nur die Ausga-
ben für Hilfen in besonderen Lebenslagen nahmen mit knapp einem Prozent geringfügig ab. 
 
Bei der Hilfe zur Pflege innerhalb von Einrichtungen nach Kap. 7 SGB XII sanken die Ausga-
ben um über zehn Prozent auf rund 5 Millionen Euro (vgl. Tab. 49). Die Ausgaben nach 
AsylbLG stiegen um knapp 14 Prozent auf knapp 1,65 Millionen Euro. Dies ist vor allem auf 
erhöhte Regelsätze für Leistungsberechtigte nach einem Urteil des Bundesverfassungsge-
richts sowie auf hohe Kosten in wenigen Einzelfällen zurückzuführen (vgl. Tab. 50). 
 

 
  

 
Abb. 22: Ausgaben nach Leistungsarten im SGB XII 
Quelle:   Amt 50. Berechnung/Darstellung Amt 81.3. [1] Rechnungsjahr 01.12.2006-30.11.2007 
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Insgesamt nahmen 11.010 Personen mindestens eine Leistung in Anspruch22, darunter etwa 
87 Prozent nach SGB II. Die meisten Personen nahmen Leistungen für den Schulbedarf 
(44 Prozent) und die Mittagsverpflegung (knapp 30 Prozent) in Anspruch (vgl. Tab. 53. Abb. 
23 differenziert nach SGB II und SGB XII/BKGG/AsylbLG). Die Inanspruchnahme von BuT-
Leistungen im SGB stieg 2013 gegenüber dem Vorjahr in fast allen Bereichen (vgl. Abb. 24, 
Tab. 53). 
 
Für BuT wurden im Jahr 2013 knapp 1,99 Millionen Euro verausgabt, darunter rund 90 Pro-
zent im Rahmen von SGB II. Die meisten Ausgaben entfielen auf die Mittagsverpflegung 
(vgl. Abb. 25, Tab. 54). 
 

                                            
22 Gezählt wurden alle Personen, die in einem einzelnen Leistungsbereich mindestens einen Anspruch oder An-

trag gestellt hatten. Bei Inanspruchnahme mehrerer Leistungsbereiche durch eine und dieselbe Person wird 
diese entsprechend mehrfach gezählt. Bei mehrfacher Inanspruchnahme eines einzelnen Leistungsbereichs 
zählt eine Person hingegen nur einfach. 

 
Abb. 24: Inanspruchnahme von Leistungen für Bildung 

und Teilhabe 2012-2013 
Quelle:   Amt 50/MainArbeit. Darstellung Amt 81.3 

 
Abb. 25: Ausgaben für Leistungen für Bildung und Teil-

habe 
Quelle:   Amt 50, MainArbeit. Berechnung/Darstellung 

Amt 81.3 
 

1.726 

258 

3.261 

4.841 

97 

827 

1.386 

117 

3.340 

4.744 

72 

559 

0 1.000 2.000 3.000 4.000 5.000

Ausflüge, Klassen-,
Kindergartenfahrten

Lernförderung

Mittagsverpflegung (ohne
Hort)

Schulbedarf

Schülerbeförderung

Teilhabe am
sozialen/kulturellen Leben

Zahl der Personen mit 
Inanspruchnahme von BuT-

Leistungen 2012-2013  

2012
2013

237.397 € 
12,0% 

104.920 € 
5,3% 

1.041.756 
€ 

52,5% 

425.936 € 
21,5% 

91.674 € 
4,6% 

83.885 € 
4,2% 

Ausgaben für BuT-Leistungen 2013 

Ausflüge, Klassen-,
Kindergartenfahrten

Lernförderung

Mittagsverpflegung

Schulbedarf

Schülerbeförderung

Teilhabe am
sozialen/ kulturellen
Leben



Sozialbericht Stadt Offenbach am Main 2013  Seite 23 

6. Zusammenfassung 

 
Bei Betrachtung der Entwicklung in den Bereichen SGB II und SGB XII zum Jahresende 
2013 zeigt sich ein weiterer Anstieg der Zahl von Leistungsberechtigten. 
 
Im Bereich SGB II setzte sich der Anstieg der Zahlen der Leistungsberechtigten fort und er-
reichte am Jahresende 19.326 Leistungsberechtigte in 8.785 Bedarfsgemeinschaften. Die 
SGB II-Quote stieg auf 18,3 Prozent. Differenziert nach Staatsangehörigkeit stieg die SGB 
II-Quote der Deutschen auf 15,4 Prozent und die der Nichtdeutschen auf 23 Prozent. Als 
Jahresdurchschnittswert weist die BA für Offenbach eine SGB II-Quote von 18,5 Prozent aus 
(vgl. Tab. 61). In einem Ranking der SGB II-Quoten29 von strukturell vergleichbaren, in einem 
auf Basis eines wissenschaftlichen Modells des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsfor-
schung der BA gebildeten „Vergleichstyp“ von Trägergebieten wies Offenbach die höchste 
Quote auf (vgl. Tab. 62).  
 
Im Bereich SGB XII stieg die Zahl der Leistungsberechtigten auf 3.371 Personen in 3.058 
Bedarfsgemeinschaften. Dies entsprach 2,7 Prozent der Bevölkerung (vgl. Tab. 63). Über 
drei Viertel der Bedarfsgemeinschaften erhielten Grundsicherung im Alter und bei Erwerbs-
minderung (Kap. 4 SGB XII). Einen Anstieg der Zahl der Leistungsberechtigten gab es eben-
falls bei den Hilfen in besonderen Lebenssituationen (Kap. 5-7, 9 SGB XII). Die Situation bei 
den Hilfen zum Lebensunterhalt (Kap. 3 SGB XII) blieb auf dem Niveau des Vorjahres. 
 
Bei den Leistungen für Bildung und Teilhabe wurde im Jahr 2013 eine weiter gestiegene 
Inanspruchnahme der angebotenen Leistungen deutlich. Über 11.000 Personen – knapp 
acht Prozent mehr als im Vorjahr – nahmen eine oder mehrere Leistungen in Höhe von über 
knapp zwei Millionen Euro in Anspruch, überwiegend im Bereich SGB II. Die Quote der Inan-
spruchnahme dieser – aus Bundesmitteln vollständig refinanzierten – Leistung konnte auf-
grund der intensiven Bemühungen des Jobcenters nach einem bereits hohen Vorjahreswert 
noch einmal deutlich erhöht werden. Offenbach liegt mit seiner Anstrengung, den Kindern 
BuT-Leistungen zuteil werden zu lassen, in Hessen auf dem zweiten Platz hinter Kassel. 
 

                                            
29 Die SGB II-Quote eignet sich für einen Vergleich mit anderen Städten über SGB II-Vergleichstypen (siehe 

Glossar). Für die Bevölkerung als Bezugsgröße verwendet die BA Angaben des Statistischen Bundesamtes; 
demzufolge hatte Offenbach am Jahresende eine SGB II-Quote von 18,7 Prozent (siehe: 
http://statistik.arbeitsagentur.de/nn_31982/Statischer-Content/Grundlagen/Berechnung-
Hilfequoten/Berechnung-Hilfequoten.html, Stand 25.06.2013). Die im Sozialbericht berechnete SGB II-Quote 
für Offenbach (18,3 Prozent) bezieht sich hingegen auf das Melderegister der Stadt Offenbach, das gewöhnlich 
eine andere (zur Zeit der Berichtfassung höhere) Bevölkerungszahl ausweist. 

 
Abb. 26: Entwicklung SGB II, SGB XII und Bevölkerung sowie Gesamtquote 
Quelle:   BA, Amt 50, Amt 81.2, Melderegister. Berechnung/Darstellung Amt 81.3 
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Der Anstieg der Anzahl von SGB II- und der SGB XII-Leistungsberechtigten ergab in der 
Summe knapp 22.700 Leistungsberechtigte im Dezember 2013. Das Wachstum der Bevöl-
kerung auf knapp 127.000 Einwohner (nach Melderegister) führte nicht zu einer Änderung 
der Quote von 17,7 Prozent Leistungsberechtigten an der Gesamtbevölkerung (vgl. Abb. 26, 
Tab. 63)30. 
 
Die Zahl der Personen in Offenbach, die im Laufe des Jahres 2013 von einer ein- oder 
mehrmaligen Wohnungs- und Obdachlosigkeit bedroht waren oder tatsächlich wohnungs-
los wurden, betrug mindestens 1.500 bis 2.000 (einschließlich Mehrfachzählungen). Es ist 
anzunehmen, dass es darüber hinaus eine weitere Zahl unbekannter Fälle von Wohnungslo-
sigkeit gab, die keiner Behörde oder beauftragten Stelle bekannt wurden. Die betroffenen 
Personen der bekannten Fälle waren in der Kurzzeitübernachtung, im stationären dezentra-
len Wohnbereich oder im betreuten Wohnen der Diakonie untergebracht, wurden nach Kon-
takt mit dem Sozialamt oder dem Jobcenter von der Zentralen Vermittlung von Unterkünften 
des Evangelischen Vereins für Wohnraumhilfe in Notunterkünfte vermittelt, waren nach 
Zwangsräumungen über das Ordnungsamt mit Wohnraum versorgt worden oder kamen in 
Frauenhäusern unter. Der Bedarf an Notunterkünften wuchs aufgrund gestiegener Fallzahlen 
sowie der Tatsache, dass die Bewohner von Notunterkünften auch wegen eines knappen 
Angebotes auf dem freien Wohnungsmarkt nur sehr schwer wieder aus den Notunterkünften 
heraus kamen. 
  

                                            
30 Auf der Basis der Fortschreibung der Zensusdaten von 2011 ergibt sich für den Dezember 2012 (neuere Zen-

susdaten liegen nicht vor) bei einer Bevölkerung von 116.945 und einer Zahl von SGB II- und SGB XII-
Leistungsberechtigten von insgesamt 21.950 eine Gesamtquote von 18,8 Prozent.  
 
Die SGB II-Quote für Dezember 2012 auf der Basis der Zensusdaten lag bei 20,1 Prozent (zum Vergleich: Die 
SGB II-Quote auf der Basis des Melderegisters lag bei 18,1 Prozent). 
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7.2 Tabellen zu Kapitel 2 (SGB II) 

 
Tab. 1: Bedarfsgemeinschaften und Leistungsberechtigte – Basiszahlen (Jahresende) 

  
Bedarfsgemeinschaf-

ten (BG) 
Personen in BG (Leis-
tungsberechtigte, Lb) 

davon: erwerbsfähige Leis-
tungsberechtigte (eLb) 

davon: nichterwerbsfähige 
Leistungsberechtigte (nEf) 

Anteil nEf 
an allen Lb 

Dez 2006 9.388 19.965 13.631 6.334 31,7% 
Dez 2007 8.927 19.385 13.024 6.361 32,8% 
Dez 2008 8.592 18.801 12.490 6.311 33,6% 
Dez 2009 8.748 18.964 12.587 6.377 33,6% 
Dez 2010 8.544 18.625 12.262 6.363 34,2% 
Dez 2011 8.207 17.950 11.716 6.234 34,7% 
Dez 2012 8.541 18.683 12.355 6.328 33,9% 
Dez 2013 8.785 19.326 12.541 6.785 35,1% 
Quelle: BA. Berechnung Amt 81.3 

Tab. 2: Bedarfsgemeinschaften und Leistungsberechtigte – Basiszahlen (Jahresdurchschnitt) 

  
Bedarfsgemein-
schaften (BG) 

Personen in BG (Leis-
tungsberechtigte, Lb) 

davon: erwerbsfähige Leis-
tungsberechtigte (eLb) 

davon: nichterwerbsfähige 
Leistungsberechtigte (nEf) 

Anteil nEf an 
allen Lb 

JD 2006 9.739 19.820 13.599 6.221 31,4% 
JD 2007 9.222 19.892 13.468 6.424 32,3% 
JD 2008 8.820 19.266 12.931 6.335 32,9% 
JD 2009 8.735 18.961 12.649 6.312 33,3% 
JD 2010 8.818 19.179 12.738 6.441 33,6% 
JD 2011 8.541 18.656 12.256 6.400 34,3% 
JD 2012 8.440 18.392 12.177 6.215 33,8% 
JD 2013 8.802 19.158 12.579 6.579 34,3% 

Quelle: BA. Berechnung Amt 81.3 

Tab. 3: Erwerbsfähige Leistungsberechtigte (eLb) nach Geschlecht und Alter (Jahresende) 

  
eLb  

weiblich 
Anteil an 
allen eLb 

eLb unter 25 
Jahren 

Anteil an 
allen eLb 

darunter 
weiblich 

Anteil eLb 55 Jahre 
und älter 

Anteil an 
allen eLb 

darunter 
weiblich  

Anteil 

Dez 2006 6.982 51,2% 2.505 18,4% 1.407 56,2% 1.607 11,8% 732 45,6% 
Dez 2007 6.742 51,8% 2.363 18,1% 1.309 55,4% 1.583 12,2% 716 45,2% 
Dez 2008 6.595 52,8% 2.301 18,4% 1.292 56,1% 1.606 12,9% 748 46,6% 
Dez 2009 6.603 52,5% 2.237 17,8% 1.251 55,9% 1.673 13,3% 778 46,5% 
Dez 2010 6.448 52,6% 2.035 16,6% 1.145 56,3% 1.669 13,6% 778 46,6% 
Dez 2011 6.245 53,3% 1.859 15,9% 1.041 56,0% 1.699 14,5% 806 47,4% 
Dez 2012 6.553 53.0% 2.057 16,6% 1.107 53,8% 1.713 13,9% 810 47,3% 
Dez 2013 6.700 53,4% 1.908 15,2% 1.025 53,7% 1.756 14,0% 837 47,7% 
Quelle: BA. Berechnung Amt 81.3 

Tab. 4: Erwerbsfähige Leistungsberechtigte (eLb) nach Geschlecht und Alter (Jahresdurchschnitt) 

  
eLb  

weiblich 
Anteil an 
allen eLb 

eLb unter 25 
Jahren 

Anteil an 
allen eLb 

darunter 
weiblich 

Anteil eLb 55 Jahre 
und älter 

Anteil an 
allen eLb 

darunter 
weiblich  

Anteil 

JD 2006 6.902 50,8% 2.588 19,0% 1.426 55,1% 1.565 11,5% 694 44,3% 
JD 2007 6.936 51,5% 2.480 18,4% 1.378 55,6% 1.594 11,8% 722 45,3% 
JD 2008 6.764 52,3% 2.436 18,8% 1.354 55,6% 1.618 12,5% 743 45,9% 
JD 2009 6.646 52,5% 2.325 18,4% 1.303 56,0% 1.651 13,1% 768 46,5% 
JD 2010 6.655 52,2% 2.246 17,6% 1.251 55,7% 1.679 13,2% 776 46,2% 
JD 2011 6.489 52,9% 2.033 16,6% 1.149 56,5% 1.714 14,0% 802 46,8% 
JD 2012 6.496 53,3% 2.066 17,0% 1.122 54,3% 1.710 14,0% 808 47,3% 
JD 2013 6.689 53,2% 1.977 15,7% 1.064 53,8% 1.765 14,0% 837 47,4% 

Quelle: BA. Berechnung Amt 81.3 

Tab. 5: Anteile von Altersgruppen von Frauen an jeweiliger 
Altersgruppe der Bevölkerung 

 
15 bis unter 

65 Jahre 
15 bis unter 

25 Jahre 
55 bis unter 

65 Jahre 
Frauen 

insgesamt 
Dez 2006 49,3% 51,2% 50,3% 50,7% 
Dez 2007 49,2% 51,5% 50,8% 50,6% 
Dez 2008 49,1% 51,0% 51,0% 50,5% 
Dez 2009 49,3% 50,9% 51,2% 50,6% 
Dez 2010 49,0% 51,0% 51,2% 50.4% 
Dez 2011 48,9% 50,6% 51,0% 50,2% 
Dez 2012 48,6% 50,2% 50,7% 49,9% 
Dez 2013 48,2% 49,8% 50,3% 49,6% 
Quelle: Amt 81.2 (Melderegister). Berechnung Amt 81.3 
  

Tab. 6: Anteile von Altersgruppen von Erwerbsfähigen 
an Bevölkerung 

 
Anteil 15 bis unter 

25-Jährige 
Anteil 55 bis unter 65-

Jährige 
Dez 2006 16,6% 17,0% 
Dez 2007 16,5% 16,8% 
Dez 2008 16,5% 16,7% 
Dez 2009 16,7% 16,6% 
Dez 2010 16,7% 16,6% 
Dez 2011 16,9% 16,5% 
Dez 2012 16,8% 16,2% 
Dez 2013 16,6% 16,1% 
Quelle: Amt 81.2 (Melderegister). Berechnung Amt 81.3 
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Tab. 7: Nichtdeutsche erwerbsfähige (eLb) und nichterwerbsfähige Leistungsberechtigte (nEf) nach Geschlecht (Jahresende) 

 
nichtdeutsche 

eLb 
Anteil an allen 

eLb 
darunter 
weiblich Anteil nichtdeutsche nEf Anteil an 

allen nEf 
darunter  
weiblich Anteil 

Dez 2006 6.678 49,0% 3.522 52,7% 2.433 38,4% 1.221 50,2% 
Dez 2007 6.492 49,8% 3.457 53,3% 2.379 37,4% 1.210 50,9% 
Dez 2008 6.253 50,1% 3.418 54,7% 2.242 35,5% 1.119 49,9% 
Dez 2009 6.288 50,0% 3.421 54,4% 2.191 34,4% 1.067 48,7% 
Dez 2010 6.297 51,4% 3.407 54,1% 2.122 33,3% 1.032 48,6% 
Dez 2011 6.086 51,9% 3.318 54,5% 2.084 33,4% 1.001 48,0% 
Dez 2012 6.559 53,1% 3.559 54,3% 2.054 32,5% 987 48,1% 
Dez 2013 6.865 54,7% 3.796 55,3% 2.248 33,1% 1.084 48,2% 
Quelle: BA. Berechnung Amt 81.3 

Tab. 8: Nichtdeutsche erwerbsfähige (eLb) und nichterwerbsfähige Leistungsberechtigte (nEf) nach Geschlecht (Jahresdurch-
schnitt) 

 nichtdeutsche eLb Anteil an 
allen eLb 

darunter 
weiblich Anteil nichtdeutsche nEf Anteil an 

allen nEf 
darunter  
weiblich Anteil 

JD 2006 6.614 
 

48,6% 
 

3.437 51,8% 2.397 38,5% 1.204 50,2% 
JD 2007 6.665 49,5% 

 
3.527 52,9% 2.440 38,0% 1.226 50,2% 

JD 2008 6.475 50,1% 3.481 53,8% 2.297 36,3% 1.155 50,3% 
JD 2009 6.303 49,8% 3.424 54,3% 2.215 35,1% 1.085 49,0% 
JD 2010 6.450 50,6% 3.477 53,9% 2.164 33,6% 1.053 48,7% 
JD 2011 6.302 51,4% 3.419 54,3% 2.141 33,5% 1.037 48,4% 
JD 2012 6.437 52,9% 3.489 54,2% 2.024 32,6% 973 48,1% 
JD 2013 6.755 53,7% 3.704 54,8% 2.139 32,5% 1.025 47,9% 

Quelle: BA. Berechnung Amt 81.3 

Tab. 9: Anteile von Altersgruppen Nichtdeutscher an jeweiliger Altersgruppe der Bevölkerung 

 
0 bis unter 

3 Jahre 
3 bis unter 

7 Jahre 
7 bis unter 15 

Jahre 
0 bis unter 15 

Jahre 
15 bis unter 

65 Jahre 
15 bis unter 

25 Jahre 55 und älter Nichtdeutsche 
insgesamt 

Dez 2006 14,1% 18,4% 38,5% 27,7% 35,2% 37,2% 26,8% 30,1% 
Dez 2007 13,2% 17,9% 35,3% 25,8% 35,5% 36,7% 27,0% 30,2% 
Dez 2008 12,6% 16,2% 32,9% 24,0% 36,1% 36,8% 27,6% 30,4% 
Dez 2009 14,4% 15,4% 29,9% 22,6% 35,9% 36,4% 27,2% 29,9% 
Dez 2010 14,7% 15,6% 27,3% 21,5% 37,1% 37,4% 27,7% 30,8% 
Dez 2011 17,1% 16,8% 25,1% 21,1% 38,4% 38,2% 28,1% 31,8% 
Dez 2012 17,5% 18,4% 23,3% 20,7% 39,8% 38,7% 28,5% 32,9% 
Dez 2013 18,8% 20,1% 22,1% 20,9% 41,2% 39,5% 29,3% 34,0% 
Quelle: Amt 81.2 (Melderegister). Berechnung Amt 81.3 

 
Tab. 10: Altersgruppen und Anteile nichterwerbsfähiger Leistungsberechtigter (nEf) 

 
nEf 

insgesamt 
0 bis unter 3 

Jahre 
Anteil  3 bis unter  

7 Jahre 
Anteil 7 bis unter  

15 Jahre 
Anteil 15 und älter Anteil 

Dez 2006 6.334 1.516 23,9% 1.743 27,5% 2.813 44,4% 262 4,1% 
Dez 2007 6.361 1.488 23,4% 1.781 28,0% 2.794 43,9% 298 4,7% 
Dez 2008 6.311 1.475 23,4% 1.791 28,4% 2.763 43,8% 282 4,5% 
Dez 2009 6.377 1.418 22,2% 1.802 28,3% 2.816 44,2% 341 5,3% 
Dez 2010 6.363 1.379 21,7% 1.797 28,2% 2.801 44,0% 386 6,1% 
Dez 2011 6.234 1.204 19,3% 1.748 28,0% 2.874 46,1% 408 6,5% 
Dez 2012 6.328 1.231 19,5% 1.762 27,8% 3.038 48,0% 297 4,7% 
Dez 2013 6.785 1.314 19,4% 1.791 26,4% 3.226 47,5% 454 6,7% 
Quelle: BA/Statistik-Service Südwest. Berechnung Amt 81.3 

 
Tab. 11: Anteile von Altersgruppen nichterwerbsfähiger Leistungsberechtigter (nEf) an jeweiliger Altersgruppe der Bevölkerung 

 
nEf-Quote U15 

(bis unter 15 Jahre) 
nEf-Quote U3 
(unter 3 Jahre) 

nEf-Quote  
3 bis unter 7 Jahre 

nEf-Quote  
7 bis unter 15 Jahre 

nEf-Quote 
15 bis unter 65 Jahre 

Dez 2006 34,9% 40,2% 36,6% 31,6% 0,3% 
Dez 2007 34,8% 40,2% 36,9% 31,4% 0,4% 
Dez 2008 34,6% 40,3% 36,9% 31,0% 0,4% 
Dez 2009 34,5% 39,0% 37,0% 31,3% 0,4% 
Dez 2010 33,6% 37,2% 36,9% 30,4% 0,5% 
Dez 2011 32,4% 32,0% 35,2% 31,0% 0,5% 
Dez 2012 32,9% 32,4% 35,1% 32,0% 0,3% 
Dez 2013 33,9% 33,9% 35,0% 33,3% 0,5% 
Quelle: BA/Statistik-Service Südwest. Berechnung Amt 81.3 
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Tab. 12: Anteile der Nichtdeutschen in den Altersgruppen der nichterwerbsfähigen Leistungsberechtigten 

 
0 bis unter 
15 Jahre Anteil  0 bis unter 

3 Jahre Anteil  3 bis unter 
7 Jahre Anteil  7 bis unter 

15 Jahre Anteil  15 Jahre 
und älter Anteil 

Dez 2006 2.296 37,8% 419 27,6% 540 31,0% 1.337 47,5% 137 52,3% 
Dez 2007 2.217 36,6% 369 24,8% 537 30,2% 1.311 46,9% 162 54,4% 
Dez 2008 2.097 34,8% 312 21,2% 546 30,5% 1.239 44,8% 145 51,4% 
Dez 2009 2.025 33,5% 270 19,0% 526 29,2% 1.229 43,6% 166 48,7% 
Dez 2010 1.922 32,2% 259 18,8% 481 26,8% 1.182 42,2% 200 51,8% 
Dez 2011 1.868 32,1% 239 19,9% 442 25,3% 1.187 41,3% 216 52,9% 
Dez 2012 1.895 31,4% 256 20,8% 

 
465 26,4% 1.174 38,6% 159 53,5% 

Dez 2013 2.018 31,9% 279 21,2% 514 28,7% 1.225 38,0% 230 50,7% 
Quelle: BA/Statistik-Service Südwest. Berechnung Amt 81.3 

Tab. 13: Bedarfsgemeinschaften (BG) mit Kindern unter 15 Jahren (Jahresende) 

 insgesamt Anteil an 
allen BG 

davon mit 1 
Kind Anteil davon mit 2 

Kindern Anteil davon mit 3 
Kindern Anteil davon mit 4 und 

mehr Kindern Anteil 

Dez 2006 3.454 36,8% 1.704 49,3% 1.116 32,3% 453 13,1% 181 5,2% 
Dez 2007 3.384 37,9% 1.606 47,5% 1.133 33,5% 447 13,2% 198 5,9% 
Dez 2008 3.336 38,8% 1.575 47,2% 1.100 33,0% 460 13,8% 201 6,0% 
Dez 2009 3.349 38,3% 1.582 47,2% 1.110 33,1% 445 13,3% 212 6,3% 
Dez 2010 3.318 38,8% 1.560 47,0% 1.116 33,6% 444 13,4% 198 6,0% 
Dez 2011 3.220 39,2% 1.510 46,9% 1.062 33,0% 469 14,6% 179 5,6% 
Dez 2012 3.344 39,2% 1.566 46,8% 1.114 33,3% 476 14,2% 188 5,6% 
Dez 2013 3.527 40,1% 1.654 46,9% 1.167 33,1% 526 14,9% 180 5,1% 
Quelle: BA. Berechnung Amt 81.3 

Tab. 14: Bedarfsgemeinschaften (BG) mit Kindern unter 15 Jahren (Jahresdurchschnitt) 

 insgesamt Anteil an 
allen BG 

davon mit 1 
Kind Anteil davon mit 2 

Kindern Anteil davon mit 3 
Kindern Anteil davon mit 4 und 

mehr Kindern Anteil 

JD 2006 3.405 35,0% 1.676 49,2% 1.121 32,9% 423 12,4% 185 5,4% 
JD 2007 3.462 37,5% 1.674 48,4% 1.148 33,2% 452 13,1% 188 5,4% 
JD 2008 3.395 38,5% 1.617 47,6% 1.117 32,9% 463 13,6% 198 5,8% 
JD 2009 3.327 38,1% 1.582 47,6% 1.089 32,7% 445 13,4% 210 6,3% 
JD 2010 3.375 38,3% 1.606 47,6% 1.109 32,9% 450 13,3% 210 6,2% 
JD 2011 3.313 38,8% 1.559 47,1% 1.097 33,1% 463 14,0% 194 5,9% 
JD 2012 3.279 38,9% 1.538 46,9% 1.094 33,4% 466 14,2% 182 5,6% 
JD 2013 3.447 39,2% 1.636 47,5% 1.127 32,7% 499 14,5% 185 5,4% 

Quelle: BA. Berechnung Amt 81.3 

 
Tab. 15: Nichterwerbsfähige Leistungsberechtigte unter 15 Jahre nach Typen von Bedarfsgemeinschaften (BG) 

 
insge-
samt 

in Part-
ner-BG Anteil in alleinerzie-

henden BG Anteil 
davon mit Anzahl von Kindern in sonsti-

gen BG 1 Anteil 2 Anteil 3 und mehr Anteil 
Dez 2006 6.072 3.804 62,6% 2.268 37,4% 749 33,0% 859 37,9% 660 29,1% 0 
Dez 2007 6.063 3.853 63,5% 2.209 36,4% 701 31,7% 821 37,2% 687 31,1% 1 
Dez 2008 6.029 3.747 62,1% 2.280 37,8% 729 32,0% 837 36,7% 714 31,3% 2 
Dez 2009 6.036 3.772 62,5% 2.261 37,5% 754 33,3% 830 36,7% 677 29,9% 3 
Dez 2010 5.977 3.792 63,4% 2.183 36,5% 731 33,5% 819 37,5% 633 29,0% 2 
Dez 2011 5.826 3.736 64,1% 2.088 35,8% 712 34,1% 824 39,5% 552 26,4% 2 
Dez 2012 6.031 3.633 60,2% 2.347 38,9% 787 33,5% 907 38,6% 653 27,8% 51 
Dez 2013 6.331 3.776 59,6% 2.500 39,5% 822 32,9% 970 38,8% 708 28,3% 55 
Quelle: BA/Statistik-Service Südwest. Berechnung Amt 81.3 

 
Tab. 16: Typen von Bedarfsgemeinschaften (BG) 

 insgesamt Single-BG Anteil Alleinerzie- 
henden-BG Anteil Partner-BG Anteil Ø Personen-

zahl/BG 
Dez 2006 9.388 4.545 48,4% 1.645 17,5% 2.946 31,4% 2,13 
Dez 2007 8.927 3.987 44,7% 1.595 17,9% 3.173 35,5% 2,17 
Dez 2008 8.592 3.756 43,7% 1.640 19,1% 3.019 35,1% 2,19 
Dez 2009 8.748 3.860 44,1% 1.660 19,0% 3.013 34,4% 2,17 
Dez 2010 8.544 3.757 44,0% 1.567 18,3% 2.981 34,9% 2,18 
Dez 2011 8.207 3.564 43,4% 1.556 19,0% 2.867 34,9% 2,19 
Dez 2012 8.541 4.081 47,8% 1.692 19,8% 2.526 29,6% 2,19 
Dez 2013 8.785 4.084 46,5% 1.824 20,8% 2.644 30,1% 2,20 
Quelle: BA. Berechnung Amt 81.3. Anmerkung: Zur Aufsummierung der Anteile auf 100 Prozent fehlen weitere, hier nicht auf-
geführte Arten von Bedarfsgemeinschaften 
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Tab. 17: SGB II-Quoten nach ausgewählten Nationalitäten 

 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 
Offenbach 20,7% 19,9% 19,3% 19,5% 18,8% 17,8% 18,1% 18,3% 
Deutschland 17,0% 16,2% 15,9% 15,9% 15,4% 14,7% 15,2% 15,4% 
Ausland gesamt 27,9% 27,0% 25,7% 26,1% 24,8% 22,9% 22,9% 23,0% 
Afghanistan 67,1% 72,7% 75,9% 77,4% 80,3% 81,4% 77,7% 74,7% 
Bulgarien 12,4% 4,6% 3,8% 4,5% 5,0% 6,8% 12,7% 19,3% 
Griechenland 16,6% 15,8% 15,7% 16,6% 16,8% 15,9% 17,7% 21,1% 
Italien 29,9% 29,6% 27,3% 26,7% 26,1% 24,3% 25,4% 26,4% 
Jugoslawien* 20,0% 19,4% 16,8% 15,9% 15,2% 14,8% 16,1% 15,3% 
Litauen 17,8% 15,7% 18,8% 18,4% 19,6% 15,2% 16,9% 18,1% 
Marokko 43,9% 49,5% 50,6% 52,6% 52,8% 49,1% 46,2% 44,8% 
Pakistan 63,8% 67,3% 69,0% 72,7% 76,6% 72,5% 64,7% 56,9% 
Polen 13,2% 11,7% 10,7% 11,1% 10,2% 9,8% 11,6% 12,1% 
Portugal 13,8% 12,7% 12,3% 14,8% 13,3% 12,6% 14,8% 14,9% 
Rumänien 23,9% 16,0% 12,5% 12,2% 11,4% 9,9% 10,7% 11,9% 
Spanien 14,4% 13,4% 10,5% 12,5% 16,2% 15,6% 20,9% 19,6% 
Türkei 35,2% 34,5% 34,2% 35,0% 34,4% 32,8% 33,0% 33,3% 
Quelle: BA, Amt 81.2, Melderegister. Berechnung Amt 81.3. *in den Grenzen von 1989 

 
Tab. 18: Bevölkerung unter 65 Jahre (Bev) und Leistungsberechtigte (Lb) nach ausgewählten Nationalitäten 

 

Dezember 2013 Dezember 
2012-2013 

Dezember 
2006-2013 

Dezember 
2010-2011 

Dezember 
2011-2012 

Bev Lb Bev Lb Bev Lb Bev Lb Bev Lb 
Offenbach* 105.627 19.326 2,3% 3,4% 9,4% -3,2% 2,1% -3,6% 2,1% 4,1% 
Deutschland 65.934 10.137 0,4% 1,6% 3,3% -6,4% 0,5% -4,0% 0,5% 3,7% 
Ausland gesamt 39.693 9.113 5,7% 5,8% 21,5% 0,0% 5,0% -3,0% 5,3% 5,4% 
Afghanistan 529 395 -6,4% -10,0% -11,7% -1,7% -1,7% -0,4% -1,6% -6,0% 
Bulgarien 2.618 504 14,8% 73,8% 1705,5% 2700,0% 40,0% 89,6% 22,1% 128,3% 
Griechenland 3.963 836 5,4% 25,5% 20,6% 52,8% 9,6% 4,0% 9,6% 21,8% 
Italien 3.387 894 3,6% 7,7% -5,5% -16,4% -0,1% -7,0% 0,6% 5,2% 
Jugoslawien** 5.948 913 3,6% -1,4% -4,6% -27,0% -1,7% -4,4% -0,4% 8,3% 
Litauen 414 75 1,5% 8,7% 93,5% 97,4% 16,0% -9,8% 12,7% 25,5% 
Marokko 1.065 477 -0,9% -4,0% -27,1% -25,7% -2,2% -9,1% -2,4% -8,1% 
Pakistan 594 338 5,5% -7,1% -14,9% -24,0% -2,1% -7,3% -0,2% -11,0% 
Polen 4.155 502 13,0% 17,6% 138,7% 119,2% 10,9% 6,5% 15,4% 37,3% 
Portugal 785 117 4,5% 5,4% 17,9% 27,2% 6,3% 1,1% 7,9% 26,1% 
Rumänien 3.254 386 28,2% 41,9% 564,1% 229,9% 36,7% 18,6% 23,3% 33,3% 
Spanien 552 108 16,7% 9,1% 41,9% 92,9% 10,8% 6,7% 15,1% 54,7% 
Türkei 5.821 1.940 -3,4% -2,5% -14,0% -18,6% -2,2% -6,7% -3,2% -2,5% 
Quelle: BA, Amt 81.2, Melderegister. Berechnung Amt 81.3. * Enthält zusätzlich die Fälle „staatenlos“, „ungeklärt“ und „ohne 
Angabe“. **in den Grenzen von 1989 

 
Tab. 19: Arbeitslosigkeit im SGB II und ALG I-Vorbezug erwerbsfähiger Leistungsberechtigter (eLb) 

 
Arbeitslose im 

SGB II 
Anteil an  
allen eLb 

ALG I-
Vorbezieher 

Anteil an allen 
eLb 

ALG I-Vorbezieher der 
letzten 3 Monate 

Anteil an allen eLb 

Dez 2006 4.990 36,6% 2.864 21,2% 1.006 7,4% 
Dez 2007 5.249 40,3% 2.782 21,4% 932 7,2% 
Dez 2008 4.396 35,2% 2.716 21,7% 787 6,3% 
Dez 2009 4.592 36,5% 2.994 23,8% 858 6,8% 
Dez 2010 4.128 33,7% 3.113 25,4% 868 7,1% 
Dez 2011 4.509 38,5% 2.999 25,6% 783 6,7% 
Dez 2012 4.365 35,3% 3.904 31,6% 362 2,9% 
Dez 2013 4.758 37,9% 3.882 31,0% 500 4,0% 
Quelle: BA/Statistik-Service Südwest. Berechnung Amt 81.3. Endgültige Werte 

 

Tab. 20: Arbeitslosigkeit und Unterbeschäftigung 

 

Arbeitslose 
insgesamt SGB 

II/III 

darunter 
Arbeitslose 

SGB II* 

Arbeitslosen-
quote (ALQ)* 

darunter 
ALQ* 

SGB II 

Unterbe-
schäftigung 
insgesamt 

darunter Unter-
beschäftigung 

SGB II 

Unterbeschäfti-
gungsquote 

(UBQ)* 

Darunter 
UBQ* 

SGB II * 
Dez 2009 6.848 5.178 11,4% 8,6% 8.924 6.697 15,0% 11,0% 
Dez 2010 6.010 4.671 10,0% 7,7% 9.107 7.474 13,8% 10,8% 
Dez 2011 6.144 5.026 10,1% 8,3% 8.557 7.196 13,8% 11,1% 
Dez 2012 6.278 4.600 10,3% 7,5% 9.046 7.122 14,6% 11,3% 
Dez 2013 6.746 5.069 10,7% 8,1% 8.903 6.928 13,9% 10,7% 
Quelle: BA. *Monatsaktuelle (daher von endgültigen abweichende) Werte. Quote bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen. 
Unterbeschäftigungsquote mit erweitertem Bezug 
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Tab. 21: Aufstocker und „Ergänzer“ unter den erwerbsfähigen Leistungsberechtigten (eLb) 

 mit ALG I 
(Aufstocker) 

Anteil an 
allen 
eLb 

mit Einkommen aus 
Erwerbstätigkeit 

(„Ergänzer“) 

Anteil an 
allen eLb 

davon mit Einkommen aus 
abhängiger Er-
werbstätigkeit 

Anteil selbstständiger 
Erwerbstätigkeit 

Anteil 

Dez 2009 375 3,0% 3.430 27,3% 3.223 94,0% 226 6,6% 
Dez 2010 295 2,4% 3.561 29,0% 3.325 93,4% 260 7,3% 
Dez 2011 243 2,1% 3.518 30,0% 3.297 93,7% 239 6,8% 
Dez 2012 351 2,8% 3.391 27,4% 3.126 92,2% 273 8,1% 
Dez 2013 354 2,8% 3.562 28,4% 3.298 92,6% 279 7,8% 
Quelle: BA. Berechnung Amt 81.3 

 
Tab. 22: Erwerbsfähige Leistungsberechtigte (eLb) mit Bruttoeinkommen (BE) aus Erwerbstätigkeit 

 eLb mit BE bis 
400 Euro 

Anteil an allen eLb 
mit BE 

eLb mit 401 bis 
800 Euro BE 

Anteil an allen eLb 
mit BE 

eLb mit BE mehr 
als 800 Euro 

Anteil an allen eLb 
mit BE 

Dez 2009 1.541 44,9% 840 24,5% 1.049 30,6% 
Dez 2010 1.580 44,4% 881 24,7% 1.100 30,9% 
Dez 2011 1.368 38,9% 802 22,8% 1.127 32,0% 
Dez 2012 1.183 34,9% 827 24,4% 1.116 32,9% 
Dez 2013 995 27,9% 1.031 28,9% 1.272 35,7% 
Quelle: BA. Berechnung Amt 81.3 

 
Tab. 23: Bedarfsgemeinschaften (BG) nach Leistungsart 

 ALG II-Regelleistung Anteil Leistungen für Unterkunft Anteil Sozialgeld-Regelleistung Anteil 
Dez 2006 8.428 89,8% 8.927 95,1% 2.116 22,5% 
Dez 2007 7.961 89,2% 8.504 95,3% 2.039 22,8% 
Dez 2008 7.578 88,2% 8.152 94,9% 1.898 22,1% 
Dez 2009 7.755 88,6% 8.266 94,5% 2.032 23,2% 
Dez 2010 7.513 87,9% 8.107 94,9% 1.844 21,6% 
Dez 2011 7.180 87,5% 7.771 94,7% 1.654 20,2% 
Dez 2012 7.514 88,0% 8.159 95,5% 1.698 19,9% 
Dez 2013 7.692 87,6% 8.252 93,9% 1.868 21,3% 
Quelle: BA. Berechnung Amt 81.3 

 
 

Tab. 24: Leistungsberechtigte nach Statistischen Bezirken 
Nr. Statistischer Bezirk 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2012-2013 2006-2013 
11 Hochschule f. Gestaltung 1.083 1.067 1.017 1.027 897 906 957 988 3,2% -8,8% 
12 Wilhelmschule 1.772 1.711 1.678 1.555 1.499 1.447 1.573 1.606 2,1% -9,4% 
13 Messehalle 2.165 2.020 1.999 1.992 1.980 1.874 1.964 2.024 3,1% -6,5% 
14 Kaiserlei 386 418 373 370 320 285 293 335 14,3% -13,2% 
15 Ledermuseum 1.587 1.431 1.452 1.473 1.450 1.395 1.431 1.472 2,9% -7,2% 
16 Mathildenschule 1.815 1.761 1.541 1.535 1.515 1.408 1.456 1.611 10,6% -11,2% 
21 Klinikum Offenbach 826 851 873 899 825 770 830 865 4,2% 4,7% 
22 Lauterborn 2.165 2.162 2.103 2.159 2.246 2.175 2.167 2.236 3,2% 3,3% 
23 Friedrichsweiher 1.178 1.156 1.160 1.177 1.138 1.064 1.128 1.157 2,6% -1,8% 
24 Bachschule 851 840 790 818 777 731 771 772 0,1% -9,3% 
25 Lichtenplatte 995 973 967 996 1.027 990 1.004 1.029 2,5% 3,4% 
26 Bieberer Berg 295 274 271 268 306 286 285 332 16,5% 12,5% 
31 Vorderwald Rosenhöhe 718 695 644 654 652 650 631 671 6,3% -6,5% 
32 Tempelsee 430 489 517 526 487 513 545 535 -1,8% 24,4% 
33 Bieber 1.863 1.805 1.801 1.833 1.891 1.893 2.064 2.049 -0,7% 10,0% 
41 Mühlheimer Straße 273 280 252 262 271 267 283 280 -1,1% 2,6% 
42 Waldheim 50 40 42 58 31 38 46 52 13,0% 4,0% 
43 Bürgel 1.194 1.101 1.032 1.071 1.037 1.020 1.029 1.066 3,6% -10,7% 
44 Rumpenheim 199 192 176 191 202 180 185 206 11,4% 3,5% 
 Offenbach* 19.965 19.376 18.796 18.964 18.626* 17.950 18.672* 19.321 3,5% -3,2% 

Quelle: BA. Berechnung Amt 81.3. Jeweils Dezember. *Abweichungen von gesamtstädtischen Werten an anderer Stelle sind 
bedingt durch unterschiedliche Erhebungsstichtage 
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Tab. 25: Bedarfsgemeinschafts (BG)-Typen und erwerbsfähige Leistungsberechtigte (eLb) nach Statistischen Bezirken 2013 

Nr. Statistischer Bezirk 
BG mit 2 u. 

mehr 
Personen 

Anteil an 
allen BG 

mit 
Kindern 

Anteil an 
allen BG 

eLb alleinerzie-
hende eLb 

Anteil an 
allen eLb 

arbeits-
lose eLb 

Anteil an 
allen eLb 

11 Hochschule f.Gestaltung 413 246 59,6% 183 44,3% 623 84 20,3% 241 38,7% 
12 Wilhelmschule 733 387 52,8% 296 40,4% 1071 141 19,2% 420 39,2% 
13 Messehalle 911 483 53,0% 373 40,9% 1310 168 18,4% 506 38,6% 
14 Kaiserlei 149 85 57,0% 62 41,6% 218 28 18,8% 74 33,9% 
15 Ledermuseum 677 354 52,3% 256 37,8% 989 127 18,8% 359 36,3% 
16 Mathildenschule 745 374 50,2% 269 36,1% 1.091 118 15,8% 428 39,2% 
21 Klinikum Offenbach 379 211 55,7% 160 42,2% 554 73 19,3% 227 41,0% 
22 Lauterborn 925 548 59,2% 418 45,2% 1.355 226 24,4% 481 35,5% 
23 Friedrichsweiher 577 264 45,8% 198 34,3% 802 98 17,0% 325 40,5% 
24 Bachschule 369 184 49,9% 136 36,9% 505 79 21,4% 187 37,0% 
25 Lichtenplatte 491 241 49,1% 190 38,7% 673 88 17,9% 275 40,9% 
26 Bieberer Berg 161 78 48,4% 60 37,3% 215 37 23,0% 82 38,1% 
31 Vorderwald Rosenhöhe 348 156 44,8% 112 32,2% 467 70 20,1% 181 38,8% 
32 Tempelsee 251 138 55,0% 106 42,2% 337 64 25,5% 116 34,4% 
33 Bieber 859 509 59,3% 406 47,3% 1.243 224 26,1% 447 36,0% 
41 Mühlheimer Straße 134 69 51,5% 46 34,3% 197 26 19,4% 78 39,6% 
42 Waldheim 27 12 44,4% 12 44,4% 32 7 25,9% 12 37,5% 
43 Bürgel 515 264 51,3% 203 39,4% 699 128 24,9% 257 36,8% 
44 Rumpenheim 106 53 50,0% 34 32,1% 141 23 21,7% 52 36,9% 

  Offenbach* 8.785 4.664 53,1% 3.527 40,1% 12.539 1.815 20,7% 4.758 37,9% 
Quelle: BA. Berechnung Amt 81.3. Jeweils Dezember. *einschließlich räumlich nicht zugeordneter Personen 

Tab. 26: Bevölkerung 0 bis unter 65 Jahre nach Statistischen Bezirken 
Nr. Statistischer Bezirk 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2012-2013 2006-2013 
11 Hochschule f. Gestaltung 3.591 3.568 3.586 3.469 3.629 3.769 3.878 3.962 2,2% 10,3% 
12 Wilhelmschule 6.080 6.162 6.260 6.040 6.310 6.422 6.573 6.886 4,8% 13,3% 
13 Messehalle 8.296 8.342 8.468 8.439 8.579 8.857 9.005 9.221 2,4% 11,1% 
14 Kaiserlei 1.448 1.485 1.536 1.547 1.605 1.661 1.628 1.736 6,6% 19,9% 
15 Ledermuseum 7.754 7.855 7.871 7.771 7.950 8.150 8.443 8.687 2,9% 12,0% 
16 Mathildenschule 5.911 6.039 5.991 5.992 6.176 6.479 6.751 7.036 4,2% 19,0% 
21 Klinikum Offenbach 4.088 4.107 4.235 4.227 4.340 4.366 4.435 4.527 2,1% 10,7% 
22 Lauterborn 9.031 9.158 9.128 9.268 9.484 9.560 9.744 9.877 1,4% 9,4% 
23 Friedrichsweiher 5.956 6.071 6.129 6.156 6.243 6.388 6.563 6.688 1,9% 12,3% 
24 Bachschule 4.591 4.653 4.593 4.618 4.621 4.749 4.913 4.999 1,8% 8,9% 
25 Lichtenplatte 6.189 6.213 6.306 6.295 6.395 6.507 6.734 6.917 2,7% 11,8% 
26 Bieberer Berg 2.153 2.129 2.070 2.049 2.053 2.073 2.096 2.145 2,3% -0,4% 
31 Vorderwald Rosenhöhe 3.432 3.417 3.418 3.374 3.423 3.517 3.545 3.597 1,5% 4,8% 
32 Tempelsee 3.358 3.373 3.433 3.458 3.490 3.583 3.584 3.628 1,2% 8,0% 
33 Bieber 11.575 11.574 11.484 11.386 11.678 11.752 11.929 11.961 0,3% 3,3% 
41 Mühlheimer Straße 1.015 995 980 1.018 1.054 1.070 1.127 1.287 14,2% 26,8% 
42 Waldheim 638 640 621 634 629 720 708 711 0,4% 11,4% 
43 Bürgel 7.629 7.562 7.357 7.326 7.406 7.477 7.534 7.706 2,3% 1,0% 
44 Rumpenheim 3.777 3.907 4.006 3.970 3.965 3.970 4.051 4.056 0,1% 7,4% 

  Offenbach* 96.512 97.250 97.472 97.037 99.030 101.070 103.241 105.627 2,3% 9,4% 
Quelle: Amt 81.2, Melderegister. Berechnung Amt 81.3. Jeweils Dezember.*einschließlich räumlich nicht zugeordneter Personen 
Tab. 27: SGB II-Quoten nach Statistischen Bezirken 

Nr. Statistischer Bezirk 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 
11 Hochschule f. Gestaltung 30,2% 29,9% 28,4% 29,6% 24,7% 24,0% 24,7% 24,9% 
12 Wilhelmschule 29,1% 27,8% 26,8% 25,7% 23,8% 22,5% 23,9% 23,3% 
13 Messehalle 26,1% 24,2% 23,6% 23,6% 23,1% 21,2% 21,8% 21,9% 
14 Kaiserlei 26,7% 28,1% 24,3% 23,9% 19,9% 17,2% 18,0% 19,3% 
15 Ledermuseum 20,5% 18,2% 18,4% 19,0% 18,2% 17,1% 16,9% 16,9% 
16 Mathildenschule 30,7% 29,2% 25,7% 25,6% 24,5% 21,7% 21,6% 22,9% 
21 Klinikum Offenbach 20,2% 20,7% 20,6% 21,3% 19,0% 17,6% 18,7% 19,1% 
22 Lauterborn 24,0% 23,6% 23,0% 23,3% 23,7% 22,8% 22,2% 22,6% 
23 Friedrichsweiher 19,8% 19,0% 18,9% 19,1% 18,2% 16,7% 17,2% 17,3% 
24 Bachschule 18,5% 18,1% 17,2% 17,7% 16,8% 15,4% 15,7% 15,4% 
25 Lichtenplatte 16,1% 15,7% 15,3% 15,8% 16,1% 15,2% 14,9% 14,9% 
26 Bieberer Berg 13,7% 12,9% 13,1% 13,1% 14,9% 13,8% 13,6% 15,5% 
31 Vorderwald Rosenhöhe 20,9% 20,3% 18,8% 19,4% 19,0% 18,5% 17,8% 18,7% 
32 Tempelsee 12,8% 14,5% 15,1% 15,2% 14,0% 14,3% 15,2% 14,7% 
33 Bieber 16,1% 15,6% 15,7% 16,1% 16,2% 16,1% 17,3% 17,1% 
41 Mühlheimer Straße 26,9% 28,1% 25,7% 25,7% 25,7% 25,0% 25,1% 21,8% 
42 Waldheim 7,8% 6,3% 6,8% 9,1% 4,9% 5,3% 6,5% 7,3% 
43 Bürgel 15,7% 14,6% 14,0% 14,6% 14,0% 13,6% 13,7% 13,8% 
44 Rumpenheim 5,3% 4,9% 4,4% 4,8% 5,1% 4,5% 4,6% 5,1% 
  Offenbach 20,7% 19,9% 19,3% 19,5% 18,8% 17,8% 18,1% 18,3% 

Quelle: BA. Berechnung Amt 81.3. Jeweils Dezember 
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Tab. 28: Segregationsindex und Anteil von SGB-Beziehern an der Bevölkerung 

 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 
Segregationsindex IS SGB II 16,3 16,5 15,5 14,9 13,8 12,9 12,8 13,1 
Anteil SGB II-Bezieher an Gesamtbevölkerung 17,1% 16,4% 15,9% 16,1% 15,6% 14,7% 15,0% 15,2%

 Quelle: BA, Amt 81.2, Melderegister. Berechnung Amt 81.3. Jeweils Dezember 

Tab. 29: Bedarfsgemeinschaften und Leistungsberechtigte in Hessen 

 
Bedarfsgemeinschaften Leistungsberechtigte 

2012 2013 2012-2013 2006-2013 2012 2013 2012-2013 2006-2013 
Bergstraße 7.036 6.997 -0,6% -17,8% 13.475 13.285 -1,4% -19,8% 
Darmstadt, Stadt 6.066 6.342 4,5% -1,9% 12.404 12.860 3,7% -1,3% 
Darmstadt-Dieburg 7.172 7.553 5,3% -4,8% 14.609 15.463 5,8% -6,9% 
Frankfurt/M., Stadt 36.143 36.947 2,2% -1,8% 68.609 70.494 2,7% -0,8% 
Fulda 4.910 4.879 -0,6% -18,1% 9.348 9.349 0,0% -24,3% 
Gießen 9.465 9.662 2,1% -9,9% 17.872 18.186 1,8% -15,3% 
Groß-Gerau 9.057 9.300 2,7% 6,6% 19.858 20.327 2,4% 7,2% 
Hersfeld-Rotenburg 3.088 3.109 0,7% -20,3% 5.891 5.886 -0,1% -24,0% 
Hochtaunuskreis 4.339 4.366 0,6% 4,3% 8.987 9.033 0,5% 2,8% 
Kassel 5.659 5.819 2,8% -19,9% 11.014 11.175 1,5% -25,8% 
Kassel, Stadt 11.263 11.330 0,6% -26,4% 20.576 20.837 1,3% -30,2% 
Lahn-Dill-Kreis 8.271 8.439 2,0% -8,4% 16.399 16.419 0,1% -13,9% 
Limburg-Weilburg 5.184 5.315 2,5% -16,3% 10.826 10.979 1,4% -21,8% 
Main-Kinzig-Kreis 11.219 11.636 3,7% 2,5% 22.794 23.624 3,6% 0,6% 
Main-Taunus-Kreis 4.569 4.724 3,4% 13,4% 9.346 9.701 3,8% 12,2% 
Marburg-Biedenkopf 6.436 6.369 -1,0% -19,7% 11.887 11.818 -0,6% -22,4% 
Odenwaldkreis 2.912 2.922 0,3% 5,7% 5.886 5.969 1,4% 0,3% 
Offenbach 10.206 10.348 1,4% 1,0% 22.002 22.335 1,5% -0,8% 
Offenbach/M., Stadt 8.541 8.785 2,9% -6,4% 18.683 19.326 3,4% -3,2% 
Rheingau-Taunus-Kreis 3.540 3.682 4,0% -1,8% 7.097 7.320 3,1% -9,8% 
Schwalm-Eder-Kreis 4.353 4.479 2,9% -29,0% 8.216 8.359 1,7% -36,1% 
Vogelsbergkreis 2.608 2.521 -3,3% -40,5% 4.726 4.493 -4,9% -46,1% 
Waldeck-Frankenberg 4.145 4.215 1,7% -23,7% 7.551 7.737 2,5% -29,1% 
Werra-Meißner-Kreis 3.777 3.755 -0,6% -23,1% 6.881 6.753 -1,9% -28,8% 
Wetteraukreis 7.270 7.535 3,6% -14,4% 14.185 14.625 3,1% -19,3% 
Wiesbaden, Stadt 14.802 15.099 2,0% 5,0% 29.948 30.697 2,5% 5,3% 

Hessen 202.031 206.128 2,0% -8,8% 399.070 407.050 2,0% -11,0% 
Quelle: BA. Berechnung Amt 81.3. Jeweils Dezember 

Tab. 30: Leistungsberechtigte nach Bedarfsart in Hessen 
 ALG II-Bezieher Sozialgeld-Bezieher 
 2012 2013 2012-2013 2006-2013 2012 2013 2012-2013 2006-2013 

Bergstraße 9.737 9.606 -1,3% -17,1% 3.738 3.679 -1,6% -26,0% 
Darmstadt, Stadt 8.211 8.578 4,5% -5,8% 4.193 4.282 2,1% 9,0% 
Darmstadt-Dieburg 10.012 10.389 3,8% -8,0% 4.597 5.074 10,4% -4,5% 
Frankfurt/M., Stadt 47.546 48.863 2,8% -4,5% 21.063 21.631 2,7% 8,7% 
Fulda 6.527 6.497 -0,5% -22,4% 2.821 2.852 1,1% -28,3% 
Gießen 12.870 13.137 2,1% -14,6% 5.002 5.049 0,9% -17,2% 
Groß-Gerau 13.366 13.602 1,8% 4,8% 6.492 6.725 3,6% 12,3% 
Hersfeld-Rotenburg 4.128 4.139 0,3% -23,4% 1.763 1.747 -0,9% -25,4% 
Hochtaunuskreis 6.172 6.196 0,4% 0,5% 2.815 2.837 0,8% 8,0% 
Kassel 7.760 7.870 1,4% -26,2% 3.254 3.305 1,6% -24,9% 
Kassel, Stadt 14.878 14.936 0,4% -31,2% 5.698 5.901 3,6% -27,5% 
Lahn-Dill-Kreis 11.444 11.489 0,4% -14,6% 4.955 4.930 -0,5% -12,3% 
Limburg-Weilburg 7.270 7.423 2,1% -23,5% 3.556 3.556 0,0% -17,9% 
Main-Kinzig-Kreis 15.345 15.927 3,8% 1,6% 7.449 7.697 3,3% -1,3% 
Main-Taunus-Kreis 6.479 6.771 4,5% 14,5% 2.867 2.930 2,2% 7,2% 
Marburg-Biedenkopf 8.427 8.257 -2,0% -22,6% 3.459 3.561 2,9% -22,0% 
Odenwaldkreis 4.176 4.197 0,5% 5,6% 1.710 1.772 3,6% -10,4% 
Offenbach 14.669 14.809 1,0% -0,5% 7.333 7.526 2,6% -1,4% 
Offenbach/M., Stadt 12.355 12.541 1,5% -8,0% 6.328 6.785 7,2% 7,1% 
Rheingau-Taunus-Kreis 4.941 5.120 3,6% -7,1% 2.156 2.200 2,0% -15,4% 
Schwalm-Eder-Kreis 5.924 5.973 0,8% -36,2% 2.292 2.386 4,1% -35,9% 
Vogelsbergkreis 3.441 3.233 -6,0% -46,3% 1.285 1.260 -1,9% -45,6% 
Waldeck-Frankenberg 5.452 5.545 1,7% -30,0% 2.099 2.192 4,4% -26,4% 
Werra-Meißner-Kreis 5.014 4.904 -2,2% -30,3% 1.867 1.849 -1,0% -24,5% 
Wetteraukreis 10.018 10.330 3,1% -18,7% 4.167 4.295 3,1% -20,5% 
Wiesbaden, Stadt 20.208 20.700 2,4% 5,7% 9.740 9.997 2,6% 4,4% 
Hessen 276.370 281.032 1,7% -12,1% 122.699 126.018 2,7% -8,5% 
Quelle: BA. Berechnung Amt 81.3. Jeweils Dezember 
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Tab. 31: Durchschnittliche Personenstärke und Relationen in Bedarfsgemeinschaften (BG) Hessens 

 LB/BG 
2013 

LB/BG 
2006-2013 

ALG II-Bezieher/ 
BG 2013 

ALG II/BG 
2006-2013 

Sozialgeld-
Bezieher/BG 2013 

Sozialgeld-Bezieher/ 
BG 2006-2013 

Bergstraße 1,90 -2,5% 1,37 0,8% 0,53 -10,1% 
Darmstadt, Stadt 2,03 0,6% 1,35 -4,0% 0,68 11,1% 
Darmstadt-Dieburg 2,05 -2,1% 1,38 -3,3% 0,67 0,4% 
Frankfurt/M., Stadt 1,91 1,0% 1,32 -2,7% 0,59 10,7% 
Fulda 1,92 -7,6% 1,33 -5,3% 0,58 -12,5% 
Gießen 1,88 -6,0% 1,36 -5,2% 0,52 -8,1% 
Groß-Gerau 2,19 0,5% 1,46 -1,7% 0,72 5,3% 
Hersfeld-Rotenburg 1,89 -4,6% 1,33 -3,9% 0,56 -6,4% 
Hochtaunuskreis 2,07 -1,5% 1,42 -3,7% 0,65 3,5% 
Kassel 1,92 -7,4% 1,35 -7,8% 0,57 -6,2% 
Kassel, Stadt 1,84 -5,2% 1,32 -6,6% 0,52 -1,5% 
Lahn-Dill-Kreis 1,95 -6,0% 1,36 -6,7% 0,58 -4,3% 
Limburg-Weilburg 2,07 -6,5% 1,40 -8,6% 0,67 -1,8% 
Main-Kinzig-Kreis 2,03 -1,8% 1,37 -0,9% 0,66 -3,7% 
Main-Taunus-Kreis 2,05 -1,0% 1,43 1,0% 0,62 -5,5% 
Marburg-Biedenkopf 1,86 -3,4% 1,30 -3,6% 0,56 -2,8% 
Odenwaldkreis 2,04 -5,1% 1,44 0,0% 0,61 -15,2% 
Offenbach 2,16 -1,8% 1,43 -1,5% 0,73 -2,4% 
Offenbach/M., Stadt 2,20 3,4% 1,43 -1,7% 0,77 14,5% 
Rheingau-Taunus-Kreis 1,99 -8,1% 1,39 -5,4% 0,60 -13,9% 
Schwalm-Eder-Kreis 1,87 -10,0% 1,33 -10,1% 0,53 -9,8% 
Vogelsbergkreis 1,78 -9,4% 1,28 -9,7% 0,50 -8,6% 
Waldeck-Frankenberg 1,84 -7,0% 1,32 -8,3% 0,52 -3,5% 
Werra-Meißner-Kreis 1,80 -7,4% 1,31 -9,4% 0,49 -1,8% 
Wetteraukreis 1,94 -5,7% 1,37 -5,1% 0,57 -7,2% 
Wiesbaden, Stadt 2,03 0,3% 1,37 0,7% 0,66 -0,5% 
Hessen 1,97 -2,5% 1,36 -3,7% 0,61 0,3% 
Quelle: BA. Berechnung Amt 81.3. Jeweils Dezember 
 
Tab. 32: Bedarfsgemeinschaften mit Kindern in Hessen 2013 

 
BG mit Kindern 
unter 15 Jahre 

davon mit 
1 Kind 

Anteil davon mit 2 
Kindern 

Anteil davon mit 3 
Kindern 

Anteil davon mit 4 und 
mehr Kindern 

Anteil 

Bergstraße 2.084 1.124 53,9% 643 30,9% 220 10,6% 97 4,7% 
Darmstadt, Stadt 2.282 1.150 50,4% 726 31,8% 310 13,6% 96 4,2% 
Darmstadt-Dieburg 2.694 1.440 53,5% 847 31,4% 287 10,7% 120 4,5% 
Frankfurt/M., Stadt 12.100 6.098 50,4% 4.027 33,3% 1.445 11,9% 530 4,4% 
Fulda 1.640 902 55,0% 514 31,3% 158 9,6% 66 4,0% 
Gießen 2.902 1.546 53,3% 907 31,3% 334 11,5% 115 4,0% 
Groß-Gerau 3.646 1.805 49,5% 1.152 31,6% 506 13,9% 183 5,0% 
Hersfeld-Rotenburg 979 521 53,2% 327 33,4% 101 10,3% 30 3,1% 
Hochtaunuskreis 1.557 756 48,6% 548 35,2% 188 12,1% 65 4,2% 
Kassel 1.914 1.082 56,5% 603 31,5% 168 8,8% 61 3,2% 
Kassel, Stadt 3.409 1.909 56,0% 1.007 29,5% 372 10,9% 121 3,5% 
Lahn-Dill-Kreis 2.743 1.521 55,5% 812 29,6% 309 11,3% 101 3,7% 
Limburg-Weilburg 1.921 975 50,8% 617 32,1% 235 12,2% 94 4,9% 
Main-Kinzig-Kreis 4.243 2.285 53,9% 1.326 31,3% 460 10,8% 172 4,1% 
Main-Taunus-Kreis 1.690 899 53,2% 540 32,0% 191 11,3% 60 3,6% 
Marburg-Biedenkopf 1.991 1.118 56,2% 603 30,3% 193 9,7% 77 3,9% 
Odenwaldkreis 983 531 54,0% 300 30,5% 107 10,9% 45 4,6% 
Offenbach 3.996 1.995 49,9% 1.269 31,8% 539 13,5% 193 4,8% 
Offenbach/M., Stadt 3.527 1.654 46,9% 1.167 33,1% 526 14,9% 180 5,1% 
Rheingau-Taunus-Kreis 1.223 628 51,3% 422 34,5% 128 10,5% 45 3,7% 
Schwalm-Eder-Kreis 1.394 799 57,3% 408 29,3% 136 9,8% 51 3,7% 
Vogelsbergkreis 747 426 57,0% 229 30,7% 68 9,1% 24 3,2% 
Waldeck-Frankenberg 1.289 728 56,5% 376 29,2% 130 10,1% 55 4,3% 
Werra-Meißner-Kreis 1.070 586 54,8% 342 32,0% 115 10,7% 27 2,5% 
Wetteraukreis 2.488 1.376 55,3% 757 30,4% 247 9,9% 108 4,3% 
Wiesbaden, Stadt 5.519 2.874 52,1% 1.798 32,6% 631 11,4% 216 3,9% 
Hessen 70.031 36.728 52,4% 22.267 31,8% 8.104 11,6% 2.932 4,2% 
Quelle: BA. Berechnung Amt 81.3. Jeweils Dezember 
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Tab. 33: Ausgabenleistungen nach Leistungsart 

 insgesamt ALG II  
(ohne LfU) 

Sozialgeld 
(ohne LfU) 

Leistungen für Unterkunft 
u. Heizung(LfU) 

Sozialversiche-
rungsbeiträge 

Sonstige 
Leistungen 

2006 109.264.442 € 40.647.733 € 2.716.220 € 42.005.352 € 23.462.626 € 432.512 € 
2007 99.021.621 € 38.267.848 € 2.643.933 € 41.537.653 € 16.247.039 € 325.148 € 
2008 93.757.733 € 35.582.080 € 2.452.109 € 39.811.552 € 15.578.186 € 333.806 € 
2009 94.722.995 € 35.119.666 € 2.761.183 € 40.398.968 € 16.102.454 € 340.724 € 
2010 96.985.624 € 35.523.388 € 2.328.943 € 41.858.675 € 16.155.223 € 1.119.395 € 
2011 90.541.144 € 33.892.826 € 1.935.475 € 41.931.399 € 11.812.528 € 968.916 € 
2012* 91.105.606 € 34.214.181 € 1.816.640 € 42.898.543 € 11.835.672 € 340.569 € 
2013 96.927.887 € 36.441.655 € 2.076.544 € 45.397.149 € 12.698.132 € 314.406 € 

Quelle: BA. Berechnung 81.3. * Für Januar und Februar 2012 standen keine Daten zur Verfügung. Ersatzweise wurde für die Be-
rechnung zwei Mal der Durchschnittswert der vorhandenen zehn Monatswerte genommen 

Tab. 34: Ausgabenleistungen nach Anteilen an Gesamtausgaben-
leistung 

 

ALG II 
(ohne 
LfU) 

Sozialgeld 
(ohne LfU) 

Leistungen für 
Unterkunft und 
Heizung (LfU) 

Sozialversi-
cherungsbei-

träge 

Sonstige 
Leistun-

gen 
2006 37,2

 
2,5% 38,4% 21,5% 0,4% 

2007 38,6
 

2,7% 41,9% 16,4% 0,3% 
2008 38,0

 
2,6% 42,5% 16,6% 0,4% 

2009 37,1
 

2,9% 42,6% 17,0% 0,4% 
2010 36,6

 
2,4% 43,2% 16,7% 1,2% 

2011 37,4
 

2,1% 46,3% 13,0% 1,1% 
2012* 37,6

 
2,0% 47,1% 13,0% 0,4% 

2013 37,6
 

2,1% 46,8% 13,1% 0,3% 
Quelle: BA. Berechnung 81.3. * Für Januar und Februar 2012 
standen keine Daten zur Verfügung. Ersatzweise wurde für die 
Berechnung zwei Mal der Durchschnittswert der vorhandenen 
zehn Monatswerte genommen 

 

Tab. 35: Ausgabenleistungen pro Monat nach Leis-
tungsart 

 
ALG II 

Regelleis-
tung 

Sozialgeld 
Regelleistung 

Leistungen für Unter-
kunft/Heizung (nur 
laufende Kosten) 

2006 357 € 105 € 380 € 
2007 359 € 105 € 393 € 
2008 353 € 103 € 396 € 
2009 354 € 109 € 406 € 
2010 355 € 92 € 410 € 
2011 353 € 92 € 423 € 
2012* 361 € 90 € 440 € 
2013 368 € 93 € 454 € 
Quelle: BA. Berechnung 81.3. * Für Januar und Februar 
2012 standen keine Daten zur Verfügung. Ersatzweise 
wurde für die Berechnung zwei Mal der Durchschnitts-
wert der vorhandenen zehn Monatswerte genommen 
 
 

 

Quelle: SGB II-Monitoring des Hessischen Sozialministeriums / Instituts für Wirtschaft, Arbeit und Kultur (IWAK), SGB II-Report des 
Landes Hessen zur Analyse der 48a-Kennzahlen der Stadt Offenbach 
 

Tab. 36: Ziele und Zielerreichung 2013 für die Umsetzung des SGB II in Offenbach 

 Zielwert 2013 Erreichter Wert Abweichung ge-
genüber Zielwert 

Rang unter Trägerge-
bieten des gleichen 

Regionaltyps 
K1 Veränderung der Summe der Leis-
tungen zum Lebensunterhalt gegenüber 
dem Vorjahresmonat  

3,077 Mio. Euro 
(im Dezember) 

3,194 Mio. Euro 
(im Dezember) 3,8 % 5 von 12 

K2 Integrationsquote 24,5 % 23,3 % - 5,0 % 6 von 12 
K3 Veränderung des Bestands an Lang-
zeitleistungsbeziehern - 1,0 % + 2,6 % - 3,6  

Prozentpunkte 
12 von 12 

 
7.3 Tabellen zu Kapitel 3 (SGB XII) 

 
Tab. 37: Bedarfsgemeinschaften/Personen nach Geschlecht/Staatsbürgerschaft 

 
Bedarfsgemeinschaften Personen darunter 

weiblich 
Anteil darunter 

Nichtdeutsche 
Anteil 

Dez 2006 2.123 2.359 1.294 54,9% 872 37,0% 
Dez 2007 2.305 2.554 1.382 54,1% 890 34,8% 
Dez 2008 2.506 2.778 1.467 52,8% 969 34,9% 
Dez 2009 2.595 2.848 1.495 52,5% 1.004 35,3% 
Dez 2010 2.728 2.982 1.563 52,4% 1.046 35,1% 
Dez 2011 2.849 3.094 1.602 51,8% 1.078 34,8% 
Dez 2012 2.895 3.267 1.699 52,0% 1.181 36,1% 
Dez 2013 3.058 3.371 1.732 51,4% 1.172 34,8% 
Quelle: Amt 50. Berechnung Amt 81.3. Werte außerhalb von Einrichtungen, einschließlich Kontingentflüchtlingen 
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Tab. 38: Altersstruktur der Leistungsberechtigten 

 
0 bis 6 
Jahre 

7 bis 14 
Jahre 

15 bis 17 
Jahre 

18 bis 26 
Jahre 

27 bis 64 
Jahre 

Anteil 0 - 
64 Jahre 

65 - 84 
Jahre 

65 - 74 
Jahre* 

75 - 84 
Jahre* 

ab 85 
Jahre 

Anteil 65 
und älter 

Dez 2006 110 85 16 55 756 43,3% 1.250 - - 85 56,6% 
Dez 2007 137 87 17 70 851 45,5% 1.286 - - 106 54,5% 
Dez 2008 173 92 12 85 942 46,9% 1.367 - - 107 53,1% 
Dez 2009 173 108 10 97 972 47,8% 1.394 960 434 94 52,2% 
Dez 2010 173 139 15 92 1.048 49,2% 1.399 969 430 116 50,8% 
Dez 2011 160 159 22 89 1.075 48,6% 1.471 1.020 451 119 51,4% 
Dez 2012 177 177 24 77 1.104 47,7% 1.592 1.075 517 116 52,3% 
Dez 2013 193 199 31 80 1.130 48,4% 1.630 1.093 537 108 51,6% 
Quelle: Amt 50. Berechnung Amt 81.3. Werte außerhalb von Einrichtungen, einschließlich Kontingentflüchtlingen. 
*Altersgruppen 65-74 und 75-84 Jahre existieren statistisch differenziert erst seit 2009 

Tab. 39: Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung (Kap. 4 SGB XII) 

 

BG Anteil an 
allen BG 

Personen davon wegen darunter Personen 
auch mit 

HbL* 
Alter Anteil Erwerbs-

minderung 
Anteil weiblich Anteil nicht-

deutsch 
Anteil 

Dez 2006 1.620 76,3% 1.808 1.232 68,1% 576 31,9% 1.032 57,1% 715 39,5% 300 
Dez 2007 1.765 76,6% 1.982 1.292 65,2% 690 34,8% 1.117 56,4% 765 38,6% 573 
Dez 2008 1.891 75,5% 2.127 1.383 65,0% 744 35,0% 1.183 55,6% 807 37,9% 600 
Dez 2009 2.005 77,3% 2.217 1.391 62,7% 826 37,3% 1.222 55,1% 853 38,5% 593 
Dez 2010 2.101 77,0% 2.329 1.424 61,1% 905 38,9% 1.271 54,6% 898 38,6% 635 
Dez 2011 2.200 77,2% 2.421 1.496 61,8% 925 38,2% 1.310 54,1% 938 38,7% 668 
Dez 2012 2.221 76,7% 2.562 1.617 63,1% 945 36,9% 1.379 53,8% 1.035 40,4% 654 
Dez 2013 2.328 76,1% 2.613 1.633 62,5% 980 37,5% 1.400 53,6% 1.004 38,4% 640 
Quelle: Amt 50. Berechnung Amt 81.3. Werte außerhalb von Einrichtungen, einschließlich Kontingentflüchtlingen. *Hilfe in be-
sonderen Lebenssituationen 

 
Tab. 40: Hilfe zum Lebensunterhalt (HLU, Kap. 3 SGB XII) 

 
BG Anteil an allen BG Personen darunter 

weiblich 
Anteil darunter 

Nichtdeutsche 
Anteil Personen auch 

mit HbL* 
Dez 2006 175 8,2% 181 90 49,7% 66 36,5% 11 
Dez 2007 189 8,2% 198 97 49,0% 57 28,8% 20 
Dez 2008 229 9,1% 237 115 48,5% 80 33,8% 26 
Dez 2009 239 9,2% 254 119 46,9% 77 30,3% 28 
Dez 2010 227 8,3% 243 109 44,9% 80 32,9% 25 
Dez 2011 236 8,3% 248 114 46,0% 66 26,6% 24 
Dez 2012 236 8,2% 250 124 49,6% 61 24,4% 26 
Dez 2013 233 7,6% 246 123 50,0% 67 27,2% 19 
Quelle: Amt 50. Berechnung Amt 81.3. Werte außerhalb von Einrichtungen, einschließlich Kontingentflüchtlingen. *Hilfe in be-
sonderen Lebenssituationen 

 
Tab. 41: Hilfen in besonderen Lebenssituationen mit ausschließlich dieser Leistung (Kap. 5-7, 9 SGB XII) 

 BG Anteil an allen BG Personen darunter weiblich Anteil darunter Nichtdeutsche Anteil 
Dez 2006 328 15,4% 370 172 46,5% 91 24,6% 
Dez 2007 351 15,2% 374 168 44,9% 68 18,2% 
Dez 2008 386 15,4% 414 169 40,8% 82 19,8% 
Dez 2009 351 13,5% 377 154 40,8% 74 19,6% 
Dez 2010 400 14,7% 410 183 44,6% 68 16,6% 
Dez 2011 413 14,5% 425 178 41,9% 74 17,4% 
Dez 2012 438 15,1% 455 196 43,1% 85 18,7% 
Dez 2013 497 16,3% 512 209 40,8% 101 19,7% 
Quelle: Amt 50. Berechnung Amt 81.3. Werte außerhalb von Einrichtungen, einschließlich Kontingentflüchtlingen 

 
Tab. 42: Hilfen in besonderen Lebenssituationen insgesamt 

 Personen 
Anteil an 

allen 
Personen 

davon 
HbL und 
Grundsi-
cherung 

HbL 
und 
HLU 

ausschließ-
lich HbL 

Dez 2006 681 28,9% 300 11 370 
Dez 2007 967 37,9% 573 20 374 
Dez 2008 1.040 37,4% 600 26 414 
Dez 2009 1.034 36,3% 593 28 377 
Dez 2010 1.070 35,9% 635 25 410 
Dez 2011 1.117 36,1% 668 24 425 
Dez 2012 1.135 34,7% 654 26 455 
Dez 2013 1.171 34,7% 640 19 512 
Quelle: Amt 50. Berechnung Amt 81.3. Werte außerhalb von 
Einrichtungen, einschließlich Kontingentflüchtlingen 

 
 

 

Tab. 43: Hilfe zur Pflege innerhalb von Einrichtungen (nur 
Kap. 7 SGB XII) 

 Personen darunter 
weiblich Anteil darunter 

Nichtdeutsche Anteil 

Dez 2006 337 255 75,7% 9 2,7% 
Dez 2007 371 277 74,7% 11 3,0% 
Dez 2008 356 270 75,8% 9 2,5% 
Dez 2009 373 278 74,5% 13 3,5% 
Dez 2010 393 287 73,0% 21 5,3% 
Dez 2011 409 298 72,9% 20 4,9% 
Dez 2012 401 281 70,1% 30 7,5% 
Dez 2013 387 285 73,6% 16 4,1% 
Quelle: Amt 50. Berechnung Amt 81.3 
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Tab. 44: Altersstruktur der Leistungsberechtigten nach AsylbLG 

 BG Personen 
davon im Alter von 

0 bis 6 
Jahre 

7 bis 14 
Jahre 

15 bis 26 
Jahre 

27 bis 64 
Jahre 

Anteil 0 bis  
64 Jahre 

65 bis 84 
Jahre 

ab 85 Jah-
re 

Anteil 65 und 
älter 

Dez 2006 134 274 41 56 57 113 97,4% 6 1 2,6% 
Dez 2007 81 157 22 24 36 72 98,1% 3 0 1,9% 
Dez 2008 75 111 13 12 29 50 93,7% 7 0 6,3% 
Dez 2009 83 112 9 12 31 53 93,8% 7 0 6,3% 
Dez 2010 82 112 13 7 27 57 92,9% 8 0 7,1% 
Dez 2011 99 134 10 14 34 65 91,8% 11 0 8,2% 
Dez 2012 104 145 15 13 34 69 90,3% 14 0 9,7% 
Dez 2013 108 150 12 17 34 74 91,3% 12 1 8,7% 
Quelle: Amt 50. Berechnung Amt 81.3 

Tab. 45: Ausgaben SGB XII insgesamt 
  Ausgaben  

insgesamt 
davon 

HLU (laufende Leistungen) Grundsicherung (laufende Leist.) HbL 

2007[1] 21.453.715,05 € 916.181,82 € 9.733.791,55 € 10.803.741,68 € 
2008[2] 22.217.201,50 € 935.770,32 € 10.235.469,02 € 11.045.962,16 € 
2009 24.586.815,68 € 1.245.587,20 € 12.164.890,30 € 11.176.338,18 € 
2010 26.412.396,00 € 1.178.429,33 € 12.768.830,37 € 12.465.136,30 € 
2011 27.292.121,53 € 1.271.528,70 € 13.594.862,73 € 12.425.730,10 € 
2012 28.578.285,63 € 1.263.672,46 € 14.311.588,82 € 13.003.024,35 € 
2013 30.432.364,05 € 1.545.058,93 € 15.976.203,26 € 12.911.101,86 € 
Quelle: Amt 50. Berechnung Amt 81.3. Außerhalb von Einrichtungen, einschließlich Kontingentflüchtlingen. 
[1] Rechnungsjahr (01.12.06.-30.11.07); [2] Aufgrund der Umstellung auf Doppik errechnetes Jahr 2008 

Tab. 46: Ausgaben Grundsicherung 

  

Ausgaben Grundsiche-
rung (laufende Leistun-

gen) 

darunter: Kosten für  Un-
terkunft und Heizung 

(KdU) 

Anzahl  
Personen [3] 

durchschnittliche 
Ausgaben Per-

son/Monat 

darunter: durchschnittli-
che KdU Person/Monat 

2007 [1] 9.733.791,55 € 5.875.374,48 € 1.982 409,25 € 247,03 € 
2008 [2] 10.235.469,02 € 6.080.226,77 € 2.127 401,01 € 238,22 € 
2009 12.164.890,30 € 7.074.858,93 € 2.217 457,26 € 265,93 € 
2010 12.768.830,37 € 7.493.073,63 € 2.329 456,88 € 268,11 € 
2011 13.594.862,73 € 7.979.020,12 € 2.421 467,95 € 274,65 € 
2012 14.311.588,82 € 8.312.606,33 € 2.562 465,51 € 270,38 € 
2013 15.976.203,26 € 8.428.603,51 € 2.613 509,51 € 268,80 € 
Quelle: Amt 50. Berechnung Amt 81.3. Außerhalb von Einrichtungen, einschließlich Kontingentflüchtlingen.  
[1] Rechnungsjahr (01.12.06-30.11.07) [2] Aufgrund der Umstellung auf Doppik errechnetes Jahr 2008. [3] Stichtag 31.12, 
Ausgabenwerte pro Monat sind nur rechnerische Annäherungen 

 
Tab. 47: Ausgaben Hilfe in besonderen Lebenssituationen (HbL) 

 Ausgaben Hilfen in besonderen Le-
benssituationen einschl. Mischfälle 

Anzahl Personen [3] durchschnittliche Ausga-
ben pro Person/Monat 

2007 [1] 10.803.741,68 € 967 931,03 € 
2008 [2] 11.045.962,16 € 1.040 885,09 € 
2009 11.176.338,18 € 1.034 692,46 € 
2010 12.465.136,30 € 1.070 809,00 € 
2011 12.425.730,10 € 1.117 927,02 € 
2012 13.003.024,35 € 1.135 954,70 € 
2013 12.911.101,86 € 1.171 918,81 € 
Quelle: Amt 50. Berechnung Amt 81.3. Außerhalb von Einrichtungen, einschließlich Kontingentflüchtlingen.  
[1] Rechnungsjahr (01.12.06-30.11.07); [2] Aufgrund der Umstellung auf Doppik errechnetes Jahr 2008; [3] Gegenüber der 
früheren Berichterstattung wird – auch rückwirkend – auf Einfachzählung der Personen zum Stichtag 31.12. umgestellt. Aus-
gabenwerte pro Person und Monat sind nur rechnerische Annäherungen 

Tab. 48: Ausgaben Hilfen zum Lebensunterhalt (HLU) 

  

Ausgaben Hilfen zum Le-
bensunterhalt (laufende 

Leistungen) 

darunter: Kosten für 
Unterkunft und Hei-

zung (KdU) 

Anzahl  
Personen [3] 

durchschnittliche Aus-
gaben pro Per-

son/Monat 

darunter:  
durchschnittliche KdU 

Person/Monat 
2007 [1] 916.181,82 € 410.714,56 € 198 385,59 € 172,85 € 
2008 [2] 935.770,32 € 443.588,88 € 237 329,03 € 155,97 € 
2009 1.245.587,20 € 612.744,76 € 254 408,66 € 201,03 € 
2010 1.178.429,33 € 613.535,81 € 243 404,13 € 210,40 € 
2011 1.271.528,70 € 662.390,82 € 248 427,26 € 222,58 € 
2012 1.263.672,46 € 664.226,48 € 250 421,22 € 221,41 € 
2013 1.545.058,93 € 697.658,62 € 246 523,39 € 236,33 € 

Quelle: Amt 50. Berechnung Amt 81.3. Außerhalb von Einrichtungen, einschließlich Kontingentflüchtlingen      [1] Rech-
nungsjahr (01.12.06-30.11.07); [2] Aufgrund der Umstellung auf Doppik errechnetes Jahr 2008; [3] Jeweils Stichtag 31.12, 
Ausgabenwerte pro Monat sind nur rechnerische Annäherungen. 
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Tab. 49: Ausgaben Hilfe zur Pflege innerhalb von Einrichtungen 
2007 [1] 4.895.161,98 € 
2008 [2] 4.611.739,39 € 
2009 4.792.024,45 € 
2010 4.989.246,15 € 
2011 5.057.095,76 € 
2012 5.618.132,80 € 
2013 5.025.894,77 € 
Quelle: Amt 50, Berechnung Amt 81.3. [1] Rechnungsjahr 
(01.12.06-30.11.07); [2] Aufgrund der Umstellung auf Doppik 
errechnetes Jahr 2008, seitdem einschließlich Ausgabenberei-
che "Grundsicherung" u. "Einmalige Leistungen" 

 

Tab. 50: Ausgaben nach AsylbLG 
2007 [1] 1.330.981,32 € 
2008 [2] 1.087.444,89 € 
2009 823.362,70 € 
2010 964.880,89 € 
2011 1.037.930,05 € 
2012 1.446.939,82 € 
2013 1.646.451,62 € 
Quelle: Amt 50, Berechnung 81.3. [1] 
Rechnungsjahr (01.12.06-30.11.07); [2] 
Aufgrund der Umstellung auf Doppik er-
rechnetes Jahr 2008 

 

 

7.4 Tabellen zu Kapitel 4 (Leistungen für Bildung und Teilhabe) 

 
Tab. 51: Anspruchsberechtigte und Anspruchnehmende des Bildungs- und Teilhabepakets 2013 

  
Anspruchs-
berechtigte 

Anspruchnehmende 
inklusive Schulbedarf 

Quote Anspruchnehmende 
ohne Schulbedarf 

Quote 

SGB II 6.068 6.263 100,0%* 4.361 71,9% 
SGB XII 56 56 100,0% 21 37,5% 
Asyl 57 54 94,7% 8 14,0% 
BKGG - 909 - 534 - 
Summe ohne BKGG 6.181 6.373 - 4.390 71,0% 
Summe inkl. BKGG - 7.282 - 4.924 - 
Quelle: Amt 50, MainArbeit. * Rechnerisch höhere Quoten werden bei 100 Prozent gekappt. Der Grund für ihr Zustandekom-
men liegt in einer methodischen Einschränkung bei der Berechnung der Schülerzahlen (hessenweit einheitliche Schülerquote, 
jährlich einmal im Februar ermittelt) 

 

Tab. 52: Mit BuT-Leistungen erreichte anspruchsberechtigte Personen in Hessen 2013 

 SGB II SGB XII 
 Anspruchs-

berechtig-
te inklusive 
Schulbe-

darf 

Quote  
inklusive 
Schulbe-

darf 

Anspruchs-
berechtig-
te ohne 
Schul-
bedarf 

Quote  
ohne Schul-
bedarf 

Anspruchs-
berechtig-
te inklusive 

Schul- 
bedarf 

Quote  
inklusive 
Schul-
bedarf 

Anspruchs-
berechtig-
te ohne 
Schul-
bedarf 

Quo-
te ohne 
Schul-
bedarf 

Kreis Bergstraße 3.403 95,14% 2.057 57,51% 35 100,00% 22 73,33% 
Landkreis Darmstadt-Dieburg 4.199 95,00% 2.241 51,00% 50 92,60% 21 38,80% 
Landkreis Fulda 2.793 87,69% 1.649 51,77% 41 68,33% 29 48,33% 
Landkreis Gießen 5.289 100,00% 2.429 58,00% 53 88,20% 29 48,30% 
Landkreis Groß-Gerau 5.181 94,29% 1.891 34,41% 59 100,00% 26 45,61% 
Landkreis Hersfeld-Rotenburg 1.659 93,00% 958 53,00% 28 100,00% 15 65,00% 
Hochtaunuskreis 2.482 88,93% 1.186 42,49% 32 80,00% 17 42,50% 
Landkreis Kassel 3.271 100,00% 1.937 61,25% 70 70,00% 46 46,00% 
Lahn-Dill-Kreis 4.350 83,00% 2.321 44,00% 37 100,00% 24 64,86% 
Landkreis Limburg-Weilburg 2.814 92,41% 1.411 46,33% 87 98,86% 24 27,27% 
Main-Kinzig-Kreis 6.160 85,09% 3.397 47,15% 126 100,00% 91 73,00% 
Main-Taunus-Kreis 2.221 78,00% 1.181 42,00% 53 100,00% 33 75,00% 
Landkreis Marburg-Biedenkopf 3.728 89,77% 2.783 67,01% 76 100,00% 50 72,46% 
Odenwaldkreis 1.494 77,41% 817 42,33% 32 60,38% 24 45,28% 
Landkreis Offenbach 6.964 99,71% 3.908 55,97% 59 100,00% 31 65,95% 
Rheingau-Taunus-Kreis 2.113 98,00% 1.469 68,00% 30 88,00% 27 79,00% 
Schwalm-Eder-Kreis 2.163 95,00% 1.605 70,60% 31 79,49% 28 71,80% 
Vogelsbergkreis 1.163 100,00% 580 51,79% 29 100,00% 15 53,57% 
Landkreis Waldeck-

 
1.737 82,44% 1.353 64,21% 19 79,17% 10 41,67% 

Werra-Meißner-Kreis 1.866 100,00% 1.120 61,57% 45 100,00% 23 51,11% 
Wetteraukreis 3.123 75,60% 1.752 42,40% 41 71,90% 23 40,40% 
Stadt Darmstadt 2.874 80,10% 1.976 55,07% 110 100,00% 59 56,19% 
Stadt Frankfurt am Main keine Angaben 
Stadt Kassel 5.632 100,00% 4.119 73,36% 136 100,00% 94 100,00

 Stadt Offenbach am Main 6.263 100,00% 4.361 71,87% 56 100,00% 21 38,00% 
Landeshauptstadt Wiesbaden keine Angaben 
Hessen insgesamt 82.942 84,92% 48.501 49,66%  1.335 91,56% 782 53,64% 
Quelle: Hessischer Landkreistag, Erhebung bei den Städten und Landkreisen 
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7.8 Abkürzungsverzeichnis 

 
Abb. Abbildung 
ALG I Arbeitslosengeld I 
ALG II  Arbeitslosengeld II 
ALQ  Arbeitslosenquote 
Amt 32  Ordnungsamt der Stadt Offenbach 
Amt 50  Sozialamt der Stadt Offenbach 
Amt 81.2 Amt für Arbeitsförderung, Statistik und Integration der Stadt Offenbach, Abt. 81.2 Sta-

tistik und Wahlen 
Amt 81.3 Amt für Arbeitsförderung, Statistik und Integration der Stadt Offenbach, Abt. 81.3 So-

ziale Stadtentwicklung und Integration, hier: Referat Sozialplanung 
AsylbLG Asylbewerberleistungsgesetz 
AufenthG Aufenthaltsgesetz - Gesetz über den Aufenthalt, die Erwerbstätigkeit und die Integra-

tion von Ausländern im Bundesgebiet 
AufnG HE Hessisches Gesetz über die Aufnahme und Unterbringung von Flüchtlingen und ande-

ren ausländischen Personen (Landesaufnahmegesetz) 
BA  Bundesagentur für Arbeit 
BG  Bedarfsgemeinschaft 
BKGG  Bundeskindergeldgesetz 
BuT  Bildung und Teilhabe 
eLb  Erwerbsfähige Leistungsberechtigte 
ET  Erwerbstätigkeit 
ff.  folgende 
HbL  Hilfen in besonderen Lebenssituationen 
HLU  Hilfe zum Lebensunterhalt 
HSL  Hessisches Statistisches Landesamt 
IWAK  Institut für Wirtschaft, Arbeit und Kultur 
JD  Jahresdurchschnitt 
Kap.  Kapitel 
Lb  Leistungsberechtigte 
LfU  Leistungen für Unterkunft und Heizung 
LK  Landkreis 
nEf  Nichterwerbsfähige Leistungsberechtigte 
SGB II  Zweites Buch Sozialgesetzbuch (Grundsicherung für Arbeitssuchende) 
SGB III  Drittes Buch Sozialgesetzbuch (Arbeitsförderung) 
SGB XII Zwölftes Buch Sozialgesetzbuch (Sozialhilfe) 
Tab.  Tabelle 
UBQ  Unterbeschäftigungsquote 
vgl.  vergleiche 
ZVU Zentrale Vermittlung von Unterkünften des Evangelischen Vereins für Wohnraumhilfe 

e.V. 
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